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Winter Gemüsetheke
INFO: Tel. 02324 935098

Kaufen Sie bei uns – WIR LIEFERN
                       nach Hause! 
                            Bestellen Sie
                              von zu Hause
                              – WIR LIEFERN!

Sie planen eine Grill-Party und Ihr Kühlschrank ist zu klein?
Kein Problem, neben einer großen Auswahl an Grillfl eisch und Würstchen und 
Getränken liefern wir einen Kühlwagen mit! Sprechen Sie uns gerne an!

FRISCHE-
EXPRESS

Getränken liefern wir einen Kühlwagen mit! Sprechen Sie uns gerne an!Getränken liefern wir einen Kühlwagen mit! Sprechen Sie uns gerne an!Getränken liefern wir einen Kühlwagen mit! Sprechen Sie uns gerne an!
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EDITORIAL

Ihr Beratungstelefon: 0 23 24 / 9 02 35 23 (24 Std. erreichbar)

Ihr persönlicher Pflegedienst
für Hattingen und Sprockhövel

Pflege mit Gesicht:
• freundlich
• zuverlässig
• gut beraten

Bredenscheider Str. 139 • 45527 Hattingen

3 Hilfe bei Pflegebedürftigkeit
3 medizinische Pflege

3 Hilfe und Anleitung bei Demenz
3 hauswirtschaftliche Pflege

AKTUELLES

Neue Tourismusbroschüre

In Kooperation mit dem Stadtmarketing- und Verkehrsverein prä-
sentiert die Wirtschaftsförderung die neue Tourismusbroschüre der 
Stadt Sprockhövel. Sie besteht aus einer übergeordneten Broschü-
re, welche die Stadt mit ihren hervorzuhebenden touristischen Merk-
malen präsentiert. Betont werden hier die Bereiche: Wunderschön, 
Wandern, Aktiv, Gastlich & Lecker, Pütt-Geschichte und Vielfalt. In 
untergeordneten Einlege-Flyern wird dann im Detail auf die jewei-
ligen Themenschwerpunkte, z.B. durch Kartierungen der verschiede-
nen Wanderwege, eingegangen. Über QR-Codes auf der Broschüre 
und den Flyern können die Darstellungen künftig auch digital abge-
rufen und heruntergeladen werden.

Federleicht Pilates Studio · Astrid Möller
Im Hammertal 85 · 58456 Witten · Fon 0151 70824447
info@federleicht-pilatesstudio.de · www.federleicht-pilatesstudio.de

Federleicht
... durchs Leben

Pil
ate

s Studio

Gesunde Bewegungen mit Pilates und Faszientraining.
Entspanne dich bei Yoga und Meditation.
Weitere Infos über unsere Internetseiten

www. federleicht-pilatesstudio.de  &  www.simon-yoga.de

Nimm Dir Zeit  für Dich!
Gesunde Bewegung,

Achtsamkeit und Entspannung

430 Euro für Hattinger Tafel
Die Sprockhöveler Ratsmitglieder sowie einige Verwaltungsmitarbei-
ter/innen haben für die Hattinger Tafel gespendet. Der Betrag wurde 
an die Vorsitzende der Hattinger Tafel Anja Werning übergeben. Die 
Hattinger Tafel ist derzeit ansässig in Hattingen in der Nordstraße 16.
Beliefert wird die Tafel von den umliegenden Lebensmittelmärkten. 
Die Tafeln sammeln überschüssige Lebensmittel, die nach den ge-
setzlichen Bestimmungen noch verwertbar sind, und geben diese an 
Bedürftige ab. Nicht alle Menschen haben ihr täglich Brot – und den-
noch gibt es Lebensmittel im Überfluss. Die Tafeln bemühen sich um 
einen Ausgleich – mit überwiegend ehrenamtlichen Helfern, für die 
Bedürftigen Ihrer Stadt. Das Ziel der Tafeln ist es, dass alle qualitativ 
einwandfreien Nahrungsmittel, die im Wirtschaftsprozess nicht mehr 
verwendet werden können, an Bedürftige verteilt werden. 
In Hattingen bemüht sich ein Team von ca. 30 haupt- und ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfern um einen Lebensmittelausgleich, in-
dem sie sich täglich vor Ort engagieren. Das können ein paar Stun-
den am Tag, in der Woche, im Monat sein – so wie es ihre individuellen 
Möglichkeiten zulassen. Nur durch ein gut funktionierendes Team ist 
die große Nachfrage zu bewältigen. Auch in diesem Jahr war die Tafel 
wieder auf dem Hattinger Weihnachtsmarkt präsent.

Bürgermeister Ulli Winkelmann, Anja Werning (Hattinger Tafel), Evelyn Müller.
Foto: Stadt Sprockhövel

22. Februar 2020, 9 - 15 Uhr
in der Sparkasse Sprockhövel, Hauptstr. 68

Storchmanns Markentornister

für die i-Männchen & Schulwechsler

RRaannzzeenn
Tag 2020

Die Mitarbeiter der Firma Storchmann stehen für Sie 

zur fachkundigen Beratung und Verkauf bereit!

Schul- und Schreibbedarf + Buchhandlung
Meesmannstraße 47 - 58456 Witten - 02302/9175040 - www.storchmann.de
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KISS Kontakt- und Informationsstelle für Selbsthilfe

Sprechstunde in Sprockhövel
Michael Klüter steht am Dienstag, 3. März, in der Zeit von 14 bis 16 
Uhr Rede und Antwort rund um das Thema Selbsthilfe. Es geht um In-
formation, persönliche Beratung und Unterstützung. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Diakoniestation, Hauptstr. 8a, Sprockhövel. 

Auf dem Foto v.l. Uwe Kellner, Wirtschaftsförderin Maren Schlichtholz, Volker Hoven, Udo 
Schrenk und Oliver Tollnick. Foto: Pielorz

Liebe Leser,
was sich liebt, das neckt sich. So sagt’s der Volksmund. Hat er 
recht – wie sooft? Ist es ein gutes Zeichen, wenn sich ein Paar 
täglich fetzt, wenn ständig Zoff in der Bude ist? Ist eine Ehebera-
tung letztlich ein Ort, wo innige Liebe unter der Oberfläche von 
Rosenkriegen freigelegt wird? Alles Quatsch, wie namhafte For-
scher versichern. Wir lieben einander, wenn es Gemeinsamkei-
ten gibt. Und die sind kein Anlass, das teure Ess-Service vom Ga-
bentisch der Hochzeitsfeier mit Würfen an die Wand auf Stand-
festigkeit zu prüfen. Gleich und gleich gesellt sich eben gern. So 
ist das. Was in dem Zusammenhang Begriffe wie „Beutesche-
ma“ bedeuten, ferner kompliziert klingende Wörter wie „Dopa-
min“ und „Oxytocin“, lesen Sie in dieser Ausgabe. Wahrschein-
lich ist alles eine Frage der Chemie. Von der Chemie in die Wirt-
schaft: Die Interessengemeinschaft Sprockhövel führt er schon 
länger. Jetzt wurde er auch zum Vorsitzenden des Stadtmarke-
tingvereins Sprockhövel gewählt: Lutz 
Heuser ist die neue Marketing-Doppel-
spitze in Sprockhövel. Ein Bericht über 
ihn und seine Ämter, und was eine Gol-
dene Hochzeit damit zu tun hat, lesen 
Sie im Innenteil dieser Ausgabe. Sonst 
noch: Ein „krimineller“ Abend für das 
Publikum und: Hat die Stadt geklüngelt?

Studienreise in Belgien
Der Heimat- und Geschichtsverein Sprockhövel hat noch freie Plätze 
für eine Studienreise vom 24. bis 28. Mai nach Brügge, Gent und Brüs-
sel mit Besuch des Europaparlaments; Fahrt im komfortablem Reise-
bus, Unterbringung im 4-Sterne-Hotel. Auskünfte: Edgar Tönges unter 
Ruf 0 23 24/7 19 78. Die Teilnehmerzahl ist auf 50 Personen begrenzt.

Der Weg zum Jagdschein
Wer die Jagd ausüben will, benötigt einen Jagdschein. Grundlage dafür 
ist die erfolgreiche Teilnahme an der Jägerprüfung. 2019 konnten sich 
darüber im Ennepe-Ruhr-Kreis 30 Teilnehmer freuen. Die 2019er-Sta-
tistik der Unteren Jagdbehörde im Schwelmer Kreishaus verrät zudem: 
Zwei Prüflinge fielen beim sogenannten „Grünen Abitur“ mit schrift-
lichen, mündlichen und praktischen Aufgaben durch. Zum Vergleich: 
2018 waren 38 Bewerber erfolgreich und 6 erfolglos gewesen.
„Bestehen kann nur, wer Kenntnisse in den Bereichen Tierarten und 
Naturschutz, Wildkrankheiten und Jagdhunde, Waffentechnik und 
Landschaftsrecht sowie der Behandlung des erlegten Wildes nach-
weist“, erläutert Peter Größ, Sachgebietsleiter bei der Kreisverwaltung. 
Erste Hürde auf dem Weg zum Jagdschein ist dabei ein Multiple-Choice-
Test mit 100 Fragen. Zu beantworten ist beispielsweise, für welche Wild-
arten ein Nachtjagdverbot besteht und welche Faktoren die Flugbahn 
eines Geschosses beeinflussen. Infos: Ruf 0 23 36/93 24 28.  pen

Es kamen Vertreter von Hegering, Nabu, Biologischer Station und aus der Landwirtschaft zusammen, um von- und miteinander zu lernen, sich zu vernetzen, auszutauschen und Synergien zu 
schaffen. Das Netzwerk bietet die Möglichkeit, sich mit unterschiedlichen Aspekten auseinanderzusetzen sowie die Lösung realer Probleme in den Vordergrund zu stellen.

Akteure aus dem Bereich Umwelt-, Naturschutz und Nachhaltigkeit treffen sich im Rathaus
Der erste Beigeordnete der 
Stadt Volker Hoven möchte die 
Bedeutsamkeit des Umwelt-
schutzes hervorheben und 
Wege finden, um auch die Bür-
ger für dieses Thema weiter zu 
sensibilisieren.
Eine erste Veranstaltung zur 
Thematik „Plastikvermeidung – 
was kann ich dafür tun?“ wurde 
bereits im vergangenen Jahr in 
Zusammenarbeit mit der Wirt-
schaftsförderung angeboten. Um 
die Basis für eine Plattform des 
gemeinsamen Dialogs zu schaf-
fen, waren verschiedene Akteure 
aus dem Bereich Umwelt- und 

Naturschutz und Nachhaltig-
keit zur ersten Sprockhöveler 
Umweltkonferenz ins Rathaus 
eingeladen. So kamen Vertre-
ter von Hegering, Nabu, Biologi-
scher Station und aus der Land-
wirtschaft zusammen, um von- 
und miteinander zu lernen, sich 
zu vernetzen, auszutauschen und 
Synergien zu schaffen.

Lösung im Vordergrund
Das Netzwerk bietet die Mög-
lichkeit, sich mit unterschiedli-
chen Aspekten auseinanderzu-
setzen sowie die Lösung realer 
Probleme in den Vordergrund zu 

stellen. Die Idee zur Durchfüh-
rung der Konferenz entstand bei 
einem Treffen städtischer Vertre-
ter mit Nabu, bei dem festgestellt 
wurde, dass bereits Schnittmen-
gen und Gemeinsamkeiten der 
Arbeit verschiedener Umweltak-
teur bestehen und diese durch 
Vernetzung noch besser genutzt 
werden könnten.
Auf eine kurze Vorstellungsrunde 
folgte zunächst die Darstellung 
aktueller Projekte im Bereich 
Umweltschutz seitens der Stadt. 
In den vergangenen Jahren wur-
den beispielsweise hinsicht-
lich Fotovoltaik, Artenschutz auf 

der Glückauf-Trasse, E-Mobili-
tät, Blühwiesen und Nistkäs-
ten bereits einige gute Projekte 
angestoßen.

Raum zur Vorstellung
Im Anschluss bot die Konferenz 
den Teilnehmer Raum zur Vor-
stellung der Arbeit, zum Erfah-
rungsaustausch und zur Diskus-
sion von Möglichkeiten der Ver-
knüpfung einzelner Projekte. Im 
Dialog kamen insbesondere die 
Schwerpunktthemen Streuobst-
wiesen, Flächennutzung und 
Umweltbildung für Kinder und 
Jugendliche auf.

Die Basis für eine Plattform des gemeinsamen Dialogs
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Christiane Eppendahl
Auf Brockhausen 5
45549 Sprockhövel

Tel. 02324 77243

Abverkauf vieler Stoffe im  
Februar und März wegen  
Sortimentsumstellung!

Reguläre Öffnungszeiten:
Montag & Donnerstag: 15-18 Uhr
Samstag: 10-13 Uhr
Ab April nur noch montags 15-19 Uhr
www.sticknadel-eppendahl.de

SALE – bis zu 50%

schnell 
sein lohnt 

sich!
Nachmittags: Kaffee, 
Kuchen, WaffelnKochen mit Gästen

Brunchtermine
16. Februar, 1./15./29. März

(Brunch von 11.00 Uhr bis 16.00 Uhr)

Zur Bergeshöh • Höhenweg 89 • 58332 Schwelm
Tel.: 02336 49 59 8 77 Mobil: 0172 260 17 80 e-Mail: info@bergeshöh.de

Mi - So 11-23 Uhr, Mo & Di Ruhetag • Küchenzeiten: durchgehend 

  

Dienstag 18. Februar – „Westfälisch angerichtet“
Alles rund um Graupen, Fenchel, Linsen und Co. (Es gibt auch
Fleisch und Fisch!!)     60,- € pro Teilnehmer / Gäste die Hälfte
Dienstag 10. März – „Hausmannskost“
viele Köstlichkeiten schnell zubereitet
60,- € pro Teilnehmer / Gäste die Hälfte

Starten ist einfach.
Beim Ranzentag
am 22. Februar 2020
9:00 - 15:00 Uhr
Hauptstr. 68, 45549 Sprockhövel

Mit dem Giro-Start-Konto der Sparkasse Sprockhövel.

Weitere Angebote rund um das Thema 

Sicherheit, Gesundheit und Schulbeginn:

•  Verkehrspolizei Wetter
•  VfL Gennebreck
•  DLRG Haßlinghausen
•  Kreativothek Sprockhövel
•  Ergotherapie Team Kiomall
•  AOK NordWest 

Mit dem Giro-Start-Konto 
der Sparkasse Sprockhövel.

Weitere Angebote rund um das Thema 

Sicherheit, Gesundheit 
und Schulbeginn:

•  Verkehrspolizei Wetter
•  VfL Gennebreck
•  DLRG Haßlinghausen
•  Kreativothek Sprockhövel
•  Ergotherapie Team Kiomall
•  AOK NordWest 

Beim Ranzentag 
am 22. Februar 2020
9:00 - 15:00 Uhr 
Hauptstr. 68, 45549 Sprockhövel

Rund-um-Service 

der Firma 

STORCHMANN

aus Witten-Herbede

Schul- und Schreibbedarf

Starten ist einfach.

sparkasse-sprockhoevel.de

... und Schulrucksäcke

sparkasse-sprockhoevel.de

Kutsch GmbH
Ruhrstraße 21 • 58452 Wit ten • Telefon 02302 161-0 oder 161-9

Verkauf@euronics-kutsch.de • www.euronics-kutsch.de
Kutsch GmbH

Ruhrstraße 21 | 58452 Witten | T +49 (0) 2302 161-0 oder 161-9
verkauf@euronics-kutsch.de | www.euronics-kutsch.de

SCHNELL & PREISWERT

Kutsch GmbH

Ruhrstraße 21 | 58452 Witten | T +49 (0) 2302 161-0 oder 161-9
verkauf@euronics-kutsch.de | www.euronics-kutsch.de
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verkauf@euronics-kutsch.de | www.euronics-kutsch.de

SCHNELL & PREISWERT

Kutsch GmbH

Ruhrstraße 21 | 58452 Witten | T +49 (0) 2302 161-0 oder 161-9
verkauf@euronics-kutsch.de | www.euronics-kutsch.de

SCHNELL & PREISWERT

FREUEN SIE SICH

AUF VIELE AKTIONEN 

UND ANGEBOTE!

125 JAHRE

KUTSCH -
DAS WOLLEN

WIR MIT
IHNEN FEIERN!

Mehr Informationen bei uns:

Waschmaschine WCA 018 WCS Black & White
Schontrommel bis 7 kg. 1400 Schleudertouren. 
DirectSensor-Bedienung. CapDosing. Nachlegefunktion. 
Energieeffizienzklasse A+++ - 10% (sparsamer als der 
Grenzwert 46 der Energieeffizienzklasse A+++; A+++ - D).

759,- € UVP inkl. MwSt.

Waschmaschine WWG 669 WCS Black & White
Schontrommel bis 9 kg. 1600 Schleudertouren. 
ComfortSensor-Bedienung. TwinDos. CapDosing. 
Nachlegefunktion. Energieeffizienzklasse A+++ - 10% 
(sparsamer als der Grenzwert 46 der Energieeffizienzklasse 
A+++; A+++ - D).

1.089,- € UVP inkl. MwSt.

Miele. Immer Besser.
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JETZT
zum Aktionspreis
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JHV bei „Gartenfreunden“
Am Samstag findet von 15 Uhr an die Jahres-
hauptversammlung der „Gartenfreunde Sprock-
hövel“, Glückauf Halle Niedersprockhövel, statt.

Vierunddreißig Jubilare
Die Ehrung der Jubilare gestaltet sich in diesem Jahr umfangreicher. 
Es werden geehrt: Vereinszugehörigkeit 55 Jahre, 2 Jubilare; 50 Jahre, 
ein Jubilar; 40 Jahre, 5 Jubilare; 25 Jahre, 17 Jubilare; 10 Jahre, 9 Jubila-
re. Die Ehrung findet in der Zeit von 16.15 Uhr an statt.

Sa. 8. Februar, 
ab 15 Uhr

Elektropower für Mitarbeiter
E-Bikes begeistern nicht nur zahlreiche Freizeitbiker, sondern liegen 
mittlerweile auch im Dienstleistungssektor voll im Trend. „Die Außen-
dienstler sind ausschließlich im Stadtverkehr unterwegs, da drängt 
sich der Gedanke förmlich auf – zumindest bei geeigneter Wetterla-
ge – gewisse Dienst- und Kontrollfahrten nicht auch mit dem Fahrrad 
zu erledigen“, so die Fragestellung von Volker Hoven.
Die Resonanz innerhalb der Belegschaft ist durchweg positiv, so wer-
den zunächst am Rathaus und am Bauhof E-Bikes stationiert. Weitere 
Anschaffungen sind geplant. „Wir werden damit aktiv einen weiteren 
Beitrag zum Thema E-Mobilität leisten“, sagt Volker Hoven.

Mit dem Fahrrad nach Oelsnitz
Im Jubiläumsjahr wieder mit dem Fahrrad in die Partnerstadt: Bereits 
im Jahr 2018 radelte der zweite Vorsitzende des IFK (Internationaler 
Freundschaftskreis) Sprockhövel, Albrecht van Well, zusammen mit 
seiner Lebensgefährtin Felicitas Blasius-Taetz von Sprockhövel nach 
Oelsnitz im Erzgebirge, einer der Partnerstädte von Sprockhövel.
Aufgrund des damaligen Interesses und der großen Nachfrage aus 
der Bevölkerung planen van Well und Blasius-Taetz anlässlich des Ju-
biläumsjahres erneut eine Tour nach Oelsnitz.
Doch diesmal nicht alleine. Zum 50-jährigen Stadtjubiläum soll es mit 
einer Gruppe von 20 Teilnehmern in der Zeit vom 28. Juni bis zum 
9. Juli in neun Tagesetappen von Sprockhövel über Fröndenberg, Bri-
lon, Warburg, Kassel, Rothenburg/Fulda, Eisenach, Erfurt und Gera bis 
nach Oelsnitz gehen. Zurück nach Sprockhövel geht es mit der Bahn, 
während die Fahrräder per Lkw transportiert werden. Informationen 
auch unter der Rufnummer 0 23 39/91 71 09.

Tanz-Neuheit „Line Dance“
Ein 10-Wochen-Kurs für Anfänger mit der Tanz-Neuheit „Line dance“ 
beginnt am Montag, 2. März. „In der Regel ist das eine Chance für Da-
men, die keinen Partner haben oder die ihren Partner nicht vom So-
fa hochbekommen“, sagt Peter Steinmann, Abteilungsleiter der TSG-
Sprockhövel-Tanzsportabteilung.
Einzelne Damen mussten bisher immer abgewiesen werden, da bei 
den anderen Tanzgruppen mit Standard- und Lateintänzen ein Part-
ner zwingend notwendig ist. Auch Herren können mit tanzen. Für al-
le Tanzinteressierte bietet sich im Moment die ideale Einstiegsmög-
lichkeit. Tanzsportabteilung von TSG Sprockhövel eröffnet eine neue 
Gruppe. „Line Dance“ ist die ideale Tanzform für alle, die gerne in einer 
Gruppe ohne festen Tanzpartner tanzen möchten. Egal welches Alter, 
Geschlecht oder welche Tanzerfahrung: Man sollte Spaß an Bewegung 
mit Musik haben und sich zusammen mit Gleichgesinnten fithalten 
wollen.

Aber gleichzeitig und synchron
Jeder tanzt für sich, aber gleichzeitig und synchron mit anderen Leu-
ten in Linien (Lines) neben- und hintereinander. Die Tänze werden in 
festgelegten Figurenfolgen (Choreografien) getanzt. Jeder Line-Dan-
cer auf der Welt kennt dieselben Grundschritte. Nach einem ganz 
breit gefächerten Musikprogramm – von Pop bis Country – wird beim 
Line-Dance nach einer einstudierten Choreografie getanzt.
Die künftige Line-Dance-Gruppe wird von Trainerin Heidrun Dobeleit 
trainiert und findet von 20.30 bis 21.30 Uhr statt. Sie vermittelt die 
Grundkenntnisse des Tanzes in einem 10-Wochen-Kurs (Kursgebühr 
60 Euro plus eventuelle 12 Euro TSG-Grundgebühr).
Wer länger dabei sein will und weitere verschiedenste Choreografien 
tanzen möchte, dem bietet sich nach dem Erlernen der Grundschrit-
te die Möglichkeit unbefristet in der Montagsgruppe weiter zu tan-
zen. Wer Interesse bekommen hat, der kommt einfach vom 2. März an 
montags um 20.30 Uhr vorbei, Foyer Hauptschule Niedersprockhövel 
an der Dresdner Straße 45. Infos auch unter Ruf 7 79 08.

Zwei Dienstfahrräder mit Elektroantrieb

Auskunft über Anmeldungen zum Line-Dance-Kurs gibt Abteilungsleiter Peter Steinmann, Ruf 7 79 08, 
E-Mail steinmann@tsg-sprockhövel.de. Jeder ist willkommen, beim Training mal reinzuschnuppern. 
Mitzubringen ist bequemes Schuhwerk. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Neue Mieter für den Kiosk
Der Kiosk am Busbahnhof in Niedersprockhövel, gleichzeitig Verkaufs-
stelle von Bus-und-Bahn-Fahrkarten und Paketshop, mit angeschlos-
sener öffentlicher Toilette hat geschlossen. Die Nachfrage der Kunden 
ist aber groß; der Kiosk war fast eine Institution.
Nun sucht die „Zentrale Gebäudebewirtschaftung“ (ZGS) der Stadt 
neue Mieter für den Verkaufsraum des Kioskes im Wartehallengebäu-
de. Das Gebäude einschließlich Wartehalle und Toiletten hat eine Grö-
ße von 63 Quadratmetern. Hiervon entfallen 15 auf den Verkaufs-
raum. Des Weiteren steht eine Fläche von insgesamt 36 Quadratme-
tern im Außenbereich zur Verfügung.
Mit Mietvertrag verpflichten sich die Mieter, Reinigung und Pflege des 
Verkaufsraumes, der Wartehalle und der Bedürfnisanlage sowie der 
Außenfläche ohne Entschädigungsanspruch zu übernehmen. Folgen-
de Öffnungszeiten müssen für die Wartehalle einschließlich der Be-
dürfnisanlage an jedem Tag garantiert sein: werktags in der Zeit von 
6 bis 19 Uhr, samstags von 6 bis 13, sonn- und feiertags von 8 bis 13 
Uhr. Nähere Auskünfte erteilt die ZGS unter 0 23 39/91 73 85 oder per 
E-Mail unter Bender@sprockhoevel.de.
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Schöne Haare machen glücklich!
Haircut by Melanie feiert 20- jähriges Firmenjubiläum

In der Woche vom 03.03. - 07.03.2020  
20 % Jubiläumsrabatt auf Verkaufsprodukte der Marken OLAPLEX und maria nila.
Als kleines Dankeschön erhalten Sie 

Wir wollen mit Ihnen feiern!
20 Jahre
März 2000 - März 2020

Stoßen Sie mit uns darauf an!

Tel. 02324-79757

Am 01. März 2020 sind es bereits 20 Jahre, 
in denen Melanie Blaschke und ihr Team 
den Haaren Form, Farbe und Vitalität 
verleihen, damit ihre Kunden sich rundum 
wohl fühlen. 

Ein Friseurbesuch bei Haircut by Melanie
ist immer ein Erlebnis. Es erwartet Sie ein 
modernes Ambiente, indem Sie sich 
vollkommen fallen lassen können. In hellen
Räumlichkeiten mit zentralem Schnitt- und 
Stylingbereich, separaten Wasch- und 
Wellnesszonen können Sie den Stress des
Alltags ganz einfach vergessen. 

Sie wollen Haare mit Wow-Effekt? Ob 
Schnitt, Colorierung oder Pflege, es geht
immer darum Ihre Persönlichkeit, Ihren Stil 
zu betonen - mit jeder Farb-Nuance, mit jeder
feinen Strähne, jedem Balayage-Strich, Cut 
für Cut, durch akzentuierende Highlights, 
faszinierendes Volumen, seidigen Glanz.
All das gehört zum Repertoire, aktuelle 
Trends so umzusetzen, damit Sie nicht nur 
perfekt zu Ihnen passen, sondern Sie noch 
schöner, individueller, attraktiver wirken 
lassen. 

Persönliche, typgerechte Beratung in 
moderner Atmosphäre, aufmerksamer
Service, hochwertige, ausschließlich 
vegane Pflege- und Stylingprodukte 
der Marken OLAPLEX und maria nila,
erstklassige Qualität durch professionelle 
Weiterbildung - so lautet die Erfolgsformel.

Ob Kurzhaar- oder Langhaarschnitt, kreative
Brautfrisuren, klassisch oder nach dem
neuesten Trend - Haircut by Melanie ist der
Friseur für die ganze Familie.

Der Salon auf der Hauptstraße 29 in Nieder-
sprockhövel verfügt über dreizehn Bedien-
plätze und ist dienstags bis freitags von 
9 bis 18 Uhr, samstags von 8.30 bis 13 Uhr 
geöffnet.
Der Besuch ist mit oder auch spontan ohne 
Terminvereinbarung möglich.

Schöne Haare machen glücklich! - 
Gehen Sie mit uns auf die Reise zu Ihrer 
perfekten Frisur! 

Feiern Sie mit uns unser Firmenjubiläum,
stoßen Sie mit uns in der ersten Märzwoche
mit einem Glas Sekt darauf an. Sie erhalten
vom 03.03. bis 07.03.2020 - Di bis Sa - 
20 % Jubiläumsrabatt auf Verkaufsprodukte 
von OLAPLEX und maria nila.

Fachliche Kompetenz und wohltuende 
Entspannung für das besondere Friseur-
erlebnis in Sprockhövel - das ist auch 
zukünftig das Motto von Haircut by Melanie.

Wir freuen uns auf Sie!

Hiermit möchte ich mich ganz herzlich bei 
meinen Kunden für die langjährige Treue 
und das Vertrauen, das Sie meinem Team 
und mir in den letzten 20 Jahren entgegen
gebracht haben, bedanken!

                                  Melanie Blaschke

NIEDERSPROCKHÖVEL

Hauptstraße 16 | 45549 Sprockhövel |  02324 501310
Di.-Sa. 12.00-15.00 Uhr & 17.30-24.00 Uhr | So. 12.00-24.00 Uhr

Mittagskarte inkl. Tagessuppe + Dessert

jeden Mittwoch
abwechselnd

ganzes Lamm oder

ganzes Schwein
am Spieß

Gemüseteller 9,50 €
Blumenkohl, Brokkoli & frische Champignons,
dazu Butterkartoffeln & Sauce Hollandaise

Leber „Berliner Art“ 10,50 €
mit Apfel & gedünsteten Zwiebeln, dazu Kartoffelpüree

Schollenfilet 11,50 €
mit Salzkartoffeln & Kopfsalat in Essig & Öl

Mixed Grill 10,90 €
zart gegrillte, verschiedene Fleischsorten vom Rost, 
dazu Djuvecreis, Pommes Frites & gemischter Salat

Puten-„Cordon Bleu“ 10,90 €
gefüllt mit Schinken & Käse, dazu Pommes Frites & gem. Salat

Bauernsalatschüssel 9,90 €
versch. frische Salate, mit Schinkenstreifen, Eiern & unserem 
Hausdressing zubereitet, dazu Röstbröt & Kräuterbutter 

Mexico-Spieß 10,90 €
Rinder-, Schweine- u. Putensteak am Spieß, mit scharfer 
„Mexicosauce“, dazu Pommes Frites & gemischter Salat

Pfefferhüftsteak „Madagaskar“ 11,90 €
ca. 200 g, dazu eine Madagaskar-Pfeffersauce, mit Pommes 
Frites & gemischtem Salat

Nach der erfolgreichen Teilnahme an der Ausstellung „Kunst spendet“ freut sich die Gruppe 
„Kreativ zu viert“ über die Zusage einer Jahresausstellung im Foyer der Sparkasse Sprockhö-
vel. Die Jahresausstellung ist zu den üblichen Geschäftszeiten der Sparkasse zu sehen. Im Bild, 
von links: Wolfgang Leisdorff, Karin Eisenberg, Sabine Bergmann, Deborah Beckmann. Die 
Künstlergruppe besteht aus Hobby-Malern. Unter der Leitung von Deborah Beckmann ent-
standen in den letzten Jahren Work-Shops im Jugendzentrum Haßlinghausen, in denen Jung 
und Alt, Anfänger und Fortgeschrittene, gemeinsam kreativ tätig sein konnten und sich gegen-
seitig beim Entdecken neuer Techniken und Materialien motivierten. Aus Freude an der Male-
rei haben die vier Hobby-Maler vor einigen Jahren die Gruppe „Kreativ zu viert“ gegründet.

Mitglieder gaben ein eindeutiges Votum ab

Wirtschaftsförderer besuchen „Schaeffertec“

Sabine Noll ist Kandidatin

Qualitätsprodukt weltweit

Sabine Noll ist zur Bürgermeisterkandidatin von Bündnis 90/Die 
Grünen gewählt worden. Die Mitgliederversammlung gab ein ein-
deutiges Votum bei nur einer Gegenstimme ab.

In der Sitzung hat sich Sabine Noll mit einer kämpfe-
rischen Rede mit ihren Inhalten und Schwerpunkten 
der Kommunalpolitik den Mitgliedern von Bündnis 90/
Die Grünen vorgestellt. Insbesondere stellte Sie hier 
ihre Absicht heraus, als Bürgermeisterin alles daran zu 
setzen, Sprockhövels Potenziale aufzuzeigen und dar-
an zu arbeiten, unter dem Gesichtspunkt der ökologi-
schen Nachhaltigkeit weiterzuentwickeln, um die Stadt 
zukunftsfähig zu gestalten.
Auf Grund ihrer umfassenden Erfahrungen in der kom-
munalen Verwaltung, Personalführung, Finanzen und 

modernen Formen der Bürgerbeteiligung und Transparenz kann sie 
hier neue Impulse für Sprockhövel setzen und Ideen beisteuern, die 
sie aus den anderen Städten mitbringt.
In der sich anschließenden einstündigen Aussprache stand Sabine 
Noll den Mitgliedern umfassend Rede und Antwort. „Nach intensiven 
Beratungen im Vorfeld ist es uns gelungen, mit Sabine Noll eine Kan-
didatin zu wählen, die alle Fähigkeiten für das Amt der Bürgermeiste-
rin in außergewöhnlichem Maße erfüllt“, sagte Bettina Mangold-Be-
yerle, Ortsvereins-Sprecherin, nach der Bestätigung durch die Mitglie-
der. „Sie versteht sich als Teamplayer und und möchte mit uns ge-
meinsam Sprockhövel entwickeln. Wir freuen uns auf einen spannen-
den Wahlkampf und werden jetzt aktiv auf die Bürger der Stadt mit 
unserer gemeinsamen Kandidatin zugehen und um das Vertrauen der 
Bürger werben“, sagte Sprecher Alexander Karsten.
Sabine Noll zeigte sich sehr erfreut über das große Vertrauen. „Das 
zeigt, dass auch die Mitglieder von Bündnis 90/Die Grünen geschlos-
sen hinter mir stehen. Diese Geschlossenheit werde die Basis für unse-
ren Erfolg sein, sagte Sabine Noll. Ebenso begrüßt die CDU in einem 
ersten Statement die deutliche Zustimmung der Grünen zur gemein-
samen Kandidatin und freut sich auf einen interessanten Wahlkampf.

Sabine Noll

General-Manager Christof Schmidt trug die Firmengeschichte 
von „Schaeffertec“ beim Besuch des ersten Beigeordneten Volker 
Hoven und der Wirtschaftsförderin Maren Schlichtholz vor.

Dabei dreht sich 
die 140-jährige Fir-
mengeschichte um 
ein ganz besonde-
res Qualitätspro-
dukt: Schaeffer-
tec stellt am Haupt- 
und Produktions-
sitz in Sprockhövel 
den Sicherheitsver-
schluss der Marke 
„Loxx“ her. Das 

Druckknopfsystem hat sich mittlerweile als Qualitätsprodukt weltweit 
auf dem Markt etabliert und wird seit über 60 Jahren insbesondere in 
der Marine verwendet. Besonders faszinierend: Mit einer Fertigungs-
tiefe von nahezu 100 Prozent werden die Ober- und Unterteile in mehr 
als 200 Varianten hergestellt, die dem professionellen Anwender in 
über 40 Ländern der Welt ein einfaches, zuverlässiges und effektives 
Anbringen ihrer Komponenten ermöglichen. Zusätzlich zur Befesti-
gungslösung werden auch innovative Produktlösungen aus den Berei-
chen Tiefziehteile, Stanz-, Biege und Ziehteile und Federn produziert.

Zu Besuch bei Christof Schmidt (Mitte): Beigeordneter Volker 
Hoven und Wirtschaftsförderin Maren Schlichtholz.

Nächster Termin:
Mittwoch, 4. März 14 Uhr
  Die gesellige Seniorenskatrunde trifft sich 

zudem jeden Montag um 13.30 Uhr!

Begegnungsstätte Niederstüter, Gedulderweg 80, 45549 Sprockhövel
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auf Fake-News-Wahlkampf 

Konkret bezieht sich der Fraktionschef der 
Sozialdemokraten auf Presseverö� ent-
lichungen im Magazin „Image Sprockhö-
vel“ und Facebook-Beiträge von Thomas 
Schmitz, dem Sprockhöveler Fraktions-
vorsitzenden der Grünen, sowie von der 
Grünen-Fraktion im Stadtrat. Darin haben 
sich die Grünen auf einen WDR-Bericht be-
zogen, dass eine Bestandsaufnahme des 
Landes auf Sprockhövels Dächern noch viel 
Potenzial beim Thema Photovoltaik aus-
gemacht hat. Die Grünen kritisieren, dass 
SPD, FDP und WfS einen entsprechenden 
Antrag der Grünen dazu abgelehnt haben.

„Der Antrag der Grünen bezog sich aber 
lediglich auf die Dächer von städtischen 
Gebäuden. Hier haben die von den Grü-
nen kritisierten Parteien längst gehandelt, 
während die Grünen noch haderten. Das 
hat im Ausschuss alle überzeugt. Auch 
CDU und MiS stimmten dem Antrag der 
Grünen nicht zu“, erklärt Junge. „Die Be-
hauptung, die Grünen wollten wissen, wie 
viel Potenzial für Photovoltaik-Anlagen 
zur Verfügung steht, ist schlicht erfunden. 
Vielleicht sollte Herr Schmitz seinen eige-
nen Antrag noch mal in Ruhe lesen.“ 

Tatsache ist, dass in Sprockhövel für jeden 
Interessierten das Solarkataster auf der 
Homepage der Stadtverwaltung zur Ver-
fügung steht. Hier wird detailliert aufge-
zeigt, welche Dach� ächen in Sprockhövel 
für die Aufstellung von Photovoltaikan-
lagen sehr gut geeignet sind und welche 
nicht. In dieser Frage ist Sprockhövel also 
schon lange vorbildlich.

Neun städtische Anlagen in Betrieb

Außerdem hat die Stadt Sprockhövel seit 
2004 neun städtische Dächer mit Photo-
voltaik-Anlagen ausgestattet. Im Einzelnen 
sind das: Turnhalle und Gerätehaus Lösch-
gruppe Hiddinghausen (34,13 kWp), GGS 
Börgersbruch/Neubau (39,1 KWp), GGS 
B ö r g e r s b r u c h /

Altbau (39,1 KWp), Glückau¡ alle (34,13 
kWp), GGS Haßlinghausen (29,86 KWp), 
GGS Hobeuken (23,7 KWp), Mathilde-An-
neke-Schule (29,61 KWp) und das Rathaus 
(2 KWp). Zudem verfügt das Tribünendach 
der Sportanlage am Landringhauser Weg 
über eine 500 Quadratmeter große Anla-
ge. Die Häuser Waldweg und Gedulderweg 
haben eine Solarthermieanlage auf dem 
Dach. „Insbesondere auf Initiativen von 
SPD, FDP und WfS ist die Stadt ihrer Vorbild-
funktion nachgekommen“, so Junge. 

Gleichwohl ist richtig: Das weitaus größe-
re Potenzial für Solaranlagen schlummert 
auf privaten Häusern oder Gewerbeein-
heiten, die wesentlich mehr Dach� ächen 
als die Stadt selbst haben. Klar ist aber 
auch: Hier entscheiden die Besitzer eigen-
ständig, ob sie in Photovoltaik investieren. 
Junge: „Dieses Engagement kann man 
fördern und fordern, aber nicht anordnen. 
Auch nicht, wenn die Grünen das gern hät-
ten.“ Aber gerade dieses private Engage-
ment sorgt für den Vorsprung der von den 
Grünen zum Vergleich herangezogenen 
bestplatzierten Gemeinden. 

Die Grünen zeichnen ein falsches Bild

Zur Redlichkeit hätte nach Meinung der 
Sozialdemokraten ferner gehört, die Zah-
len einzuordnen. So zählt Sprockhövel im 
Ennepe-Ruhr-Kreis zu den Gemeinden, die 
bereits am weitesten in Sachen Solarener-
gie sind. Nur Hattingen und Breckerfeld 
sind hier leicht besser. Das in Sprockhövel 
umgesetzte Modell mit einer Bürger-Ener-
gie-Genossenschaft gilt sogar bundes-
weit als Beispiel einer exzellenten Umset-
zung – etwa im Klimaschutzhandbuch für 
Kommunalverwaltungen des Bundesum-
weltministeriums.  Und auch das ist eine 
Tatsache: Monheim, die Stadt in der die 
Sprockhöveler Bürgermeisterkandidatin 
der Grünen derzeit in verantwor-

tungsvoller Position aktiv ist, liegt mit 2,1 
Prozent noch weit hinter Sprockhövel.  

Ferner kritisieren die Grünen, dass für die 
Bauvorhaben des Feuerwehrgerätehauses, 
des Bauhofs sowie der Häuser Hattinger 
Straße und Mittelstraße keine Photovol-
taik-Planungen bekannt seien. „Auch das 
ist eine äußerst hinterhältige Behauptung, 
zumal ihnen bekannt ist, dass zunächst die 
Eignung der Gebäude und die Verfügbar-
keit von Fördermitteln geprüft wird. Das 
haben SPD, FDP und WfS längst auf den 
Weg gebracht“, kritisiert Junge den fal-
schen Eindruck, den die Aussage bewusst 
erzeugen soll. Allerdings steht jetzt schon 
fest, dass die neuen Häuser Mittelstraße 
und Hattinger Straße und auch die neue 
Feuerwache Niedersprockhövel mit einer 
Luft-Wasser-Wärmepumpe beheizt wer-
den – dieser Hinweis fehlt bei den Grünen. 

Auch die Behauptung, der ZGS-Leiter 
Ralph Holtze habe gesagt, es seien bereits 
auf allen städtischen Gebäuden Photovol-
taik-Anlagen installiert, ist frei erfunden.   
„Bündnis90/Die Grünen in Sprockhövel 
haben mit ihrem Weg der Falschinforma-
tionen einen Weg eingeschlagen, der aus-
drücklich nicht der Weg der SPD Sprock-
hövel ist“, kritisiert die SPD-Vorsitzende 
Marion Prinz. „Wir bedauern diesen Verfall 
der politischen Kultur sehr.“  

„Für uns gilt konsequent ehrliche und ver-
antwortungsvolle Politik mit Augenmaß 
und Anstand für die Stadt zu machen. 
Wir sagen, was wir tun. Und wir tun, was 
wir sagen. Wir orientieren uns dabei stets 
an dem Machbaren“, ergänzt Wolfram 
Junge. „Die Sprockhöveler und Sprockhö-
velerinnen müssen von ihren Kommunal-
politikern erwarten dürfen, dass sie trotz 
aller politischen Unterschiede redlich und 
wahrhaftig sind.“

www.spd-sprockhoevel.de

Der Sprockhöveler SPD-Fraktionsvorsitzende Wolfram Junge mahnt entschieden zur 
Redlichkeit im Wahlkampf: „Ich bin schon erstaunt, mit welchen alternativen Fakten 
die Grünen Wahlkampf machen. Das hat schon Trumpsche Dimensionen“, so Junge. 

www.spd-sprockhoevel.de

vor Ort

auf Fake-News-Wahlkampf Grüne setzen o� enbar 

Kommunale Dächer: immer mehr regenerative Energieformen
Seit vielen Jahren steht bei Sanierungen und Neubauten von städtischen Gebäuden in 
Sprockhövel das Thema alternative Energie ganz oben auf der Wunschliste. Die Erfolgsbi-
lanz seit Gründung der ZGS 2004 kann sich dabei sehen lassen 
Ralph Holtze, Leiter der Zent-
ralen Gebäudebewirtschaftung 
der Stadt Sprockhövel, zieht ei-
ne positive Energiebilanz. 58 
Prozent der kommunalen Dach-
flächen verfügen über regene-
rative Energieformen. Begon-
nen wurde damit bereits 2003. 
Alle städtischen Gebäude und 
Liegenschaften mit Grundstü-
cken, Sportanlagen und das Frei-
bad werden selbstständig von 
der ZGS verwaltet. Die ZGS ist zu-
ständig für die Bauunterhaltung 
und Modernisierung dieser Lie-
genschaften sowie für die Erstel-
lung von Neubauten. Die Haus-
meisterdienste und die Reini-
gung in den städtischen Gebäu-
den werden von der ZGS gestellt. 
„Deshalb ist es aus energetischen 
Gründen und finanziellen Auswir-
kungen natürlich für uns mehr 
als sinnvoll, in Zeiten des viel dis-
kutierten Klimawandels den Blick 
auf regenerative Energieformen 
zu legen. Allerdings tun wir dies 
bereits seit Jahren - also schon 
lange vor den aktuellen Diskussi-
onen“, sagt Ralph Holtze.

Nicht vorschreiben
Dabei, so der ZGS-Leiter, könne 
und wolle man den Bürgern na-
türlich nicht vorschreiben, was 
sie privat mit ihrem Eigentum bei 
diesem Thema anfangen könn-
ten. Aber ein Vorbild sein bei den 
kommunalen Gebäuden - das 
könne man schon. „Wir haben 
32.000 Quadratmeter kommuna-

le Dachflächen. Davon kommen 
auf 18.500 Quadratmeter ver-
schiedene regenerative Energien 
zum Einsatz. Das entspricht einer 
Quote von rund 58 Prozent.“
Fotovoltaik, Solarthermie, aber 
auch Luft-Wasser-Wärmepum-
pen - die Möglichkeiten soge-
nannter alternativer Energiefor-
men sind vielfältig und ihr Ein-
satz von unterschiedlichen Fak-
toren abhängig. „Bei dem geför-
derten Wohnungsbau am Wald-
weg oder am Gedulderweg ha-
ben wir beispielsweise keine Fo-
tovoltaik. Aber wir haben Solar-
thermie-Anlagen auf den Dä-
chern. Das bedeutet, die Produk-
tion von Warmwasser durch Son-
nenenergie kommt den Bewoh-
nern sofort zugute. Bei unserem 
Wohnprojekt in der Mittelstraße 
61 kommt auf die Südseite Fo-

tovoltaik. Wichtig ist die Ausrich-
tung der Dachflächen zur Sonne 
und die etwaige Verschattung. 
Schließlich muss sich auch rege-
nerative Energie rechnen.“
Verschattung ist beispielsweise 
ein Thema beim Wohnprojekt an 
der Hattinger Straße in Nieder-
sprockhövel gegenüber der ehe-
maligen Zeche Alte Haase. Auch 
die neue Feuerwache an der Hid-
dinghauser Straße wird ohne Fo-
tovoltaik auskommen müssen, 
aber: „Der neue Bauhof auf dem 
dortigen Gelände wird auf dem 
Sozialgebäude für die Mitarbei-
ter eine Fotovoltaik bekommen. 
Bei der Feuerwache arbeiten wir 
mit einer Luft-Wasser-Wärme-
pumpe und sogar mit einer Be-
tonkernaktivierung. Das ist eine 
Art Fußbodenheizung für das Er-
wärmen des Gebäudes.  Für uns 
ist es wichtig, passend zu den Ge-
bäuden und deren Lage auch die 
richtige regenerative Energie-
form zu finden.“

Viele Projekte umgesetzt
Und das, so Holtze, geschehe 
nicht erst seit gestern. „Ich bin 
2001 zur Stadt Sprockhövel ge-
kommen und wir haben eine 
Vielzahl von Maßnahmen ange-
stoßen und durchgeführt. Bei 
der Rathauserweiterung 2003 
gab es eine Photovoltaikanlage 
und ein Blockheizkraftwerk un-
ter Einbezug von Turnhalle, Lehr-
schwimmbecken und angrenzen-
der Wohnanlage. 2005 gab es ein 

weiteres Blockheizkraftwerk für 
das Schulzentrum am Börgers-
bruch. 2008/09 haben wir an der 
Sporthalle am Landringhauser 
Weg Fotovoltaik verbaut. 2010 
wurde „Sonneninvest“ gegrün-
det. Die Solaranlagen, die auf den 
Dächern mehrerer Grundschulen 
(Haßlinghausen, Börgersbruch 
und Hobeuken) und Sporthal-
len (Haßlinghausen, Hiddinghau-
sen und Glückaufhalle) installiert 
und auf den Betrieb über 20 Jah-
re ausgelegt sind, gingen 2011 
ans Netz. Über die Objekte Wald-
weg, Gedulderweg, neue Feuer-
wache und Bauhof haben wir ja 
schon gesprochen.“ 
Insgesamt, so Holtze, habe man 
seit Gründung der ZGS von 2004 
bis heute rund sechs Millionen 
Euro in die energetische Sanie-
rung von kommunalen Gebäu-
den investiert. „Das entspricht 
einer jährlichen Einsparung für 
den kommunalen Haushalt von 
rund 250.000 Euro sowie einer 
jährlichen CO2-Einsparung von 
rund 1200 Tonnen.“
Für so manche umgesetzte Maß-
nahme in Sprockhövel gab es Lob 
als „best practice-Beispiel“ von 
der Landesenergie-Agentur NRW. 
„Wir wollen uns natürlich nicht 
auf dieser Bilanz ausruhen. Im 
Gegenteil. Wir sehen uns auf ei-
nem guten Weg und haben Pro-
jekte erfolgreich umgesetzt - und 
das schon lange vor den Diskussi-
onen zum Klimawandel. Und wir 
machen weiter.“ anja

Ralph Holtze, Leiter der ZGS in Sprockhövel. 
Er zieht eine positive Ökobilanz bei den kom-
munalen Gebäuden.

ENERGIEWENDE

Kurse für die Musikzwerge
Die Musikschule der Stadt bietet zwei Kurse für die Musikzwerge. Ein 
Kurs findet montags von 17 bis 18 Uhr in der Musikschule im Bürger-
haus, Hauptstraße 6, in Niedersprockhövel statt und ein weiterer mitt-
wochs von 16 bis 17 Uhr in der Musikschule im Kulturhaus, Gevels-
berger Straße 13, in Haßlinghausen. Das Angebot richtet sich an Kin-
der von 2,5 bis 4 Jahren mit einer erwachsenen Begleitperson. Die 
monatliche Gebühr beträgt 24 Euro.
Ferner bietet die Musikschule eine 10er-Karte für Instrumentalunter-
richt für Erwachsene an. Sie können diese Karte für 250 Euro für 10 
mal 30 Minuten Einzelunterricht kaufen. Zur Auswahl stehen die Ins-
trumente Klavier, Keyboard, Gitarre, E-Gitarre, E-Bass, Violine, Vio-
loncello, Blockflöte, Querflöte, Klarinette, Saxofon, Trompete, Horn, 
Akkordeon und Schlagzeug. 
Weitere Informationen sowie Anmeldeformulare erhalten Interes-
senten bei der Musikschulverwaltung unter Ruf 0 23 39/12 67 13 und 
12 67 15 sowie per E-Mail an musikschule@sprockhoevel.de.

Rhythmus und Kreativität
Die Musikschule der Stadt bietet Ballettunterricht für Kinder und 
Jugendliche im Alter von 4 bis 17 Jahren an. In spielerischer Form wer-
den vielseitige Übungen zur Vermittlung von Körper- und Raumgefühl 
vermittelt. Die Unterrichtsinhalte sind Bewegungskoordination, Kör-
perhaltung, Dehnung, Schritt- und Sprungkombinationen, Entwick-
lung von Musikalität, Rhythmusgefühl und Kreativität. Mit klassischer 
und moderner Musik werden die Kinder und Jugendlichen dazu ange-
regt, Freude an Tanz und Bewegung zu finden. Es finden regelmäßig 
Aufführungen statt. Der Einstieg ist jederzeit möglich: montags 15.30 
bis 16.15 Uhr, 6- bis 7-Jährige; donnerstags 15.15 bis 16 Uhr, 4- bis 
5-Jährige; donnerstags 16 bis 16.45 Uhr, 6- bis 11-Jährige, donners-
tags 17.30 bis 18.30 Uhr, 12- bis 17-Jährige. Ein kostenloses einmaliges 
Schnuppern ist möglich.
Anmeldeformulare sowie weitere Informationen erhalten Interessen-
ten bei der Musikschulverwaltung unter 0 23 39/12 67 13 und 12 67 15 
sowie per E-Mail an die Adresse musikschule@sprockhoevel.de.
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WERDE TEIL UNSERES TEAMS!

Informiere Dich unter jobs.ostermann.de/ausbildung

&

 Kaufmann/Kauffrau für Büromanagement
 Kaufmann/Kauffrau im E-Commerce (Standort Witten)

 Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel (Wohnbedarf)
 Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel (Küchenverkauf)
 Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel (Fachsortimente)

 Fachkraft für Lagerlogistik
 Fachkraft für Möbel-, Küchen- und Umzugsservice (Standort Witten und Leverkusen)

In diesen Berufen bilden wir Dich

    an unseren 5Standorten aus:

Wir freu
en

uns auf

  Dich!
Einrichtungshaus Ostermann GmbH & Co. KG • Firmensitz: Fredi-Ostermann-Str. 1-3, D-58454 Witten

Lutz Heuser ist die neue Marketing-Doppelspitze in Sprockhövel
Die Wirtschaftliche Interessengemeinschaft Sprockhövel (WIS) führt er schon länger. Jetzt 
wurde er auch zum Vorsitzenden vom Stadtmarketingverein Sprockhövel gewählt. 
Lutz Heuser ist Doppelspitze. Der Wahl-Sprockhöveler führt nicht 
nur die Wirtschaftliche Interessengemeinschaft Sprockhövel 
(WIS), sondern erhielt einstimmig auch das Mandat für den Vorsitz 
vom Sprockhöveler Stadtmarketing. 
Und das im Jubiläumsjahr, in dem Sprockhövel seinen 50. Geburts-
tag feiert. Oder, wie Lutz Heuser sagt, die goldene Hochzeit, denn ei-
gentlich ist es der Termin der Eheschließung zwischen den einzelnen 
Stadtteilen zu einem „neuen Sprockhövel“ vor dem Hintergrund der 
Kommunalreform 1970. Die große Familienveranstaltung am 8. Au-
gust am IG Metall Bildungszentrum soll ein Fest werden für alle Bür-
ger und für auswärtige Besucher, die sich eingeladen fühlen, den Tag 
in der Zwiebelturmstadt zu verbringen. Und selbstverständlich steht 
auch das Stadtfest in Niedersprockhövel vom 11. bis 13. September 
unter dem Jubiläumsmotto „Sprockhövel – das grüne Herz am schöns-
ten Fleck“. 
Für Lutz Heuser ist die Vernetzung ein wichtiger Teil seiner ehrenamt-
lichen Arbeit – die ohne diese Vernetzung vermutlich auch zeitlich gar 
nicht zu stemmen wäre. „Ich mag Sprockhövel und ich möchte der 
Stadt und seinen Bürgern gern etwas von meinem guten Gefühl, hier 
zu leben, zurückgeben. Das ist meine Motivation für die ehrenamtliche 
Arbeit, mit der ich an unterschiedlichen Stellen ansetze. Als Medien- 
und Marketingmensch sehe und setze ich in der Vermittlung der posi-
tiven Aspekte von Sprockhövel als lebens- und liebenswerte Stadt ei-
nen Schwerpunkt. Und da gibt es viel. Natürlich die Natur, unsere Ver-
gangenheit als Bergbaustadt, aber auch die Zukunft mit unserer mit-
telständischen Wirtschaft. Wir haben Weltunternehmen hier am Ort. 
Wir haben Führungskräfte, die mit ihren Mitarbeitern fast familiäre 
Strukturen bilden. Wir haben einen Einzelhandel, in dem der Kunde 
König ist. Man kennt sich, man hat Zeit für ein Gespräch, manchmal 
sogar für eine Tasse Kaffee. Nicht umsonst steht unser Stadtfest seit 
Jahren unter dem Motto ,Feiern mit Freunden.‘ So ist das einfach. Man 

geht nicht über die Hauptstraße 
oder über die Mittelstraße, ohne 
jemanden zu treffen. Man sieht 
sich auf Veranstaltungen im Jahr 
immer wieder.“
Viele Veranstaltungen werden or-
ganisiert von den beiden Wer-
begemeinschaften WIS in Nie-
dersprockhövel und dem Wer-
bering in Haßlinghausen. Hin-
zu kommen Events unter der Fe-
derführung des Stadtmarketings. 
Als der Verein gegründet wurde, 
wollte man ihn nicht als Veran-
staltungsverein verstanden wis-
sen, eher als Klammer für ande-
re Vereine, die Feste organisie-
ren. Mittlerweile ist aber auch das 
Stadtmarketing verantwortlich 
für Events. Und das neben der Vermarktung von Sprockhövel nach au-
ßen – wie beispielsweise beim Bike Day oder auf Messen. „Das Sprock-
höveler Stadtmarketing wird genauso ehrenamtlich geführt wie die 
beiden Werbegemeinschaften. Vielleicht ist die Zeit gekommen, sich 
gemeinsam zu überlegen, wie man Kräfte bündeln kann und vielleicht 
kommt man zu dem Ergebnis, gemeinsam stärker zu sein. Ich denke, 
das Ehrenamt ist gut, wichtig und richtig. Aber es kann auch nicht al-
les leisten und manchmal sollte man eben auch erkennen: Wenn die 
Angebote mehr werden, wenn man mehr Veranstaltungen anstößt, 
dann müssen sich personelle und infrastrukturelle Dinge vielleicht 
auch anpassen. Wir wollen zeigen: Wir sind Land, wir sind ländlich, wir 
sind grün – aber wir leben nicht hinter dem Mond.“ anja

Lutz Heuser führt jetzt Stadtmarketing und 
die WIS. Foto: Pielorz

NIEDERSPROCKHÖVEL

Sternsinger mit Rekordbeteiligung
Sternsingeraktion 2020 verbindet Menschen der Gemeinde St. Januarius

Foto: Ulrich Kestler Gemeinderat St. Januarius

Anfang Januar zogen vierzig junge Sternsinger zur Messe in die Kirche 
von St. Januarius ein und zauberten den Menschen ein Lächeln ins Ge-
sicht. Was für ein schönes Bild: goldene, reich verzierte Kronen, Ge-
wänder in Königsfarben, ein Stern im Geleit, Lieder sicher im Text, be-
reit sich wieder auf den Weg zu machen. Schon am Vortag zogen die 

Kinder nach der Aussendungsfeier fröhlich durch die Stadt. Sie brach-
ten den Segen zu vielen Haushalten, darunter zu etlichen neuen Ad-
ressen. Zwei Sternsingergruppen besuchten etwa vierzig Geschäfte 
entlang der Hauptstraße, die sich dieses Jahr an der Aktion beteilig-
ten. Die Kinder wurden außerdem in sozialen Einrichtungen erwartet, 

u.a. zwei Senioreneinrichtungen. 
Die älteren Bewohner waren sehr 
angetan von diesem „hohen“ Kö-
nigsbesuch.
Um diese Aktion mit so vielen 
Kinder durchzuführen, war vor-
ab tatkräftige Unterstützung 
von vielen Seiten notwendig. So 
konnte die Sternsingeraktion 
„Frieden im Libanon und welt-
weit“ ein großartiger Erfolg für 
die Kinder- und Jugendarbeit der 
Gemeinde an diesem Wochenen-
de werden. Ein herzliches Dan-
keschön an alle, die uns wäh-
rend der Aktion begleitet, uns Tü-
ren geöffnet und insgesamt über 
7600 Euro gespendet haben. Ein 
besonderer Dank gilt allen Stern-
singern für ihren Einsatz: „Wir 
sind stolz auf euch!“
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•  Vermögensaufbau für jeden!

Bürger gestalten die Zukunft
Auch im neuen Jahr sind Bürger eingeladen, die Zukunft der Stadt 
mitzugestalten und sind dazu ins Rathaus eingeladen: Donnerstag, 6. 
Februar, 18 Uhr, erste Sitzung der Arbeitsgruppe Umwelt und Mobili-
tät im Sitzungssaal; Montag, 10. Februar, 19 Uhr, Sitzung der Arbeits-
gruppe Wirtschaft, Handel und Marketing, Konferenzraum 1.36. Alle 
Termine der Zukunftskommission können auf der städtischen Home-
page auf der Unterseite „Zukunftskonzeption“ eingesehen werden.

Werner Altenhein stellte wieder zwei Konzerte in zwei Kirchen und vier Tagen auf die Beine
Die über vierzig Sänger des Kir-
chenchores der evangelischen 
Kirchengemeinde Haßlinghau-
sen zeichnen sich besonders 
durch viel Freude an der Musik 
und am Gesang aus und lassen 
sich dabei von Chorleiter Wer-
ner Altenhein durch jede Probe 
und jeden Auftritt leiten.
Anders wären die zahlreichen 
Auftritte auch gar nicht erst mög-
lich gewesen. Der Haßlinghaus-
ener Chor hat aber nicht nur die 
Begleitungen der Gottesdienste 
an den wichtigen Feiertagen der 
evangelischen Kirche in Haßling-
hausen oder der Jubelkonfirma-
tion übernommen.
Werner Altenhein stellte mit 
dem Chor wieder zwei Konzerte 
in zwei Kirchen und vier Tagen 
auf die Beine. Die Konzerte wur-
den wieder von der langjährig 
befreundeten Band und Streich-
musikern sowie vom Sprockhö-
veler Bläser-Ensemble beglei-
tet, die zusätzlich die Konzerte 
gekonnt aufwerteten und abrun-
deten. Veranstaltungsorte waren 
traditionell die evangelische Kir-

che Haßlinghausen und die Zwie-
belturmkirche in Niedersprock-
hövel. Ebenso traditionell waren 
wieder die Termine.
So fand das Sommerkonzert 
„Suche den Frieden und jage ihm 
nach“ vor den Sommer-Schulfe-
rien statt. Das Weihnachtskon-
zert „Im Dunkel naht die Weih-
nacht“ fand am Samstag vor 
dem 3. Advent in der evangeli-
schen Kirche in Haßlinghausen 
statt und auf dem 4. Advent in 
der Zwiebelturmkirche Nieder-
sprockhövel.
Alle Konzerte waren sehr gut 
besucht, und es waren jedes 
Mal nicht mehr viele Sitzplätze 
vorhanden. Beim letzten Kon-
zert in der Zwiebelturmkirche 
in Niedersprockhövel fanden 
die Zuschauer sogar fast keinen 
freien Platz mehr.
Das Publikum bestätigte dem 
Chor und den Musikern jedes Mal, 
dass sich die Mühen und Proben 
gelohnt haben und das Werner 
Altenhein mit seinem Vertrauen 
in den Chor und den Musikern 
und seiner unermüdlichen Moti-

vationsarbeit absolut richtig lag. 
Und wer jetzt denkt, der Kirchen-
chor singt das Gesangbuch der 
Kirche rauf und runter, der liegt 
ziemlich falsch. Der Chor singt 
moderne und zeitgemäße geist-
liche Lieder und stellt sich lie-
bend gerne auch der ausgespro-
chen anspruchsvollen Gesangs-
literatur berühmter Komponis-
ten aus verschiedenen Epochen. 
Mit Händel, Bach, Bruhns, Buxte-

hude, Telemann oder Praetorius 
seien nur wenige genannt. Auch 
wer denkt, der Kirchenchor wagt 
sich nur an kirchliche Chorlite-
ratur, liegt ebenfalls falsch. Zur 
Gesangsliteratur des Chores der 
evangelischen Kirchengemeinde 
gehören auch weltliche Titel.
Die Proben finden mittwochs 
im Martin-Luther-Haus, Gevels-
berger Straße 3, in Haßlinghau-
sen statt. Beginn ist um 19 Uhr.

Sänger haben viel Freude an der Musik und am Gesang

Veranstaltungsorte waren traditionell die evangelische Kirche Haßlinghausen und die Zwie-
belturmkirche in Niedersprockhövel.

Erster Beigeordneter besucht „DroNova“
Besonders freundlich wurden der erste Beigeordnete Volker Hoven, 
die Wirtschaftsförderin Maren Schlichtholz und ihre Kollegin beim 
Betreten des Drogeriemarktes „DroNova“ begrüßt.
Angefangen bei den klassischen Drogerieprodukten wie Shampoo, 
Kosmetik und Hygieneartikel sind im Drogeriemarkt auch Autozube-
hör und Schreibwaren erhältlich. Letzteres soll demnächst zusätzlich 
weiter ausgebaut werden.
Seit fünf Jahren gibt es den Drogeriemarkt mit dem breiten Produkt-
angebot an der Mittelstraße nun schon. Demnächst sind die Produkte 
auch bestellbar und können von einem Lieferservice gebracht wer-
den. So können sich Kunden, die keine Zeit oder Möglichkeit haben, 
selber in das Geschäft zu kommen, die gewünschten Artikel direkt vor 
die Haustür bestellen. Der erste Beigeordnete Volker Hoven sieht den 
Drogeriemarkt als Impulsgeber für die Mittelstraße: „Mit dieser tollen 
Lage und dem vielfältigen Angebot ist ,DroNova‘ die Top-Adresse zum 
Einkaufen von Drogerieartikeln und vielem mehr. Dass dabei auf die 

individuellen Kundenbedürfnisse eingegangen wird, finde ich beson-
ders bemerkenswert. Nach so einem Service sucht man im Internet 
vergebens.“
„Vor allem kann man hier als Kunde noch Produkte finden, die in den 
großen Ketten nicht mehr im Sortiment zu finden sind. Genau solche 
individuellen Konzepte stellen Lösungsansätze für einen starken loka-
len Einzelhandel dar“, ergänzt die Maren Schlichtholz.

Markt ist ein Impulsgeber

Die städtischen Wirtschaftsförderer besuchen den Drogeriemarkt „DroNova“.

Ein „krimineller“ Abend für das Publikum Musikschule veranstaltet Talentwettbewerb
Die Autoren Stefan Barz aus Wuppertal 
und Arne Dessaul aus Bochum möchten 
dem Publikum einen „kriminellen“ Abend 
bescheren.
Er findet am Freitag, 28. Februar, um 18.30 
Uhr in der Stadtbücherei Haßlinghausen an 
der Gevelsberger Straße 13 in Sprockhövel 
statt. Der Eintritt ist frei, für Getränke wird 
gesorgt.
Der Träger des Jacques-Berndorf-Preises, 
Stefan Barz, stellt eine einfache Frage: „Wie 
weit würdest Du gehen?“ Jeden wird die Ant-
wort quälen. Barz’ Roman „Spiel des Bösen“ 
jongliert mit Untiefen und Unwägbarkeiten – 
und alle spielen mit. „Wo endet Zivilcourage 
und wo beginnt Mord“?
Nach seiner Geburt 1975 in Köln zog es die 
Eltern von Stefan Barz in die Eifel, sodass er 
seit dem zweiten Lebensjahr in Kommern 
aufwuchs. In Bad Münstereifel machte er Abi-
tur und studierte dann in Bonn Germanistik 
und Philosophie.
Arne Dessauls Krimi „Tödlicher Halt“ spielt 
kurz nach der deutschen Wiedervereinigung. 
Für Kriminalkommissar Helmut Jordan von 
der Kripo Wolfenbüttel entwickelt sich ein 
brisanter und komplizierter Fall rund um 
rechte Gewalt.

„Sprockhövels next Toptalent“: Die städtische Musikschule veranstal-
tet im Rahmen des 50-jährigen Stadtjubiläums am Samstag, 7. März, 
einen Talentwettbewerb für Kinder im Alter von 10 bis 15 Jahren, die 
an der Musikschule der Stadt Sprockhövel Unterricht haben oder in 
Sprockhövel wohnen. Es werden Stücke freier Wahl auf einem Inst-
rument  solo  vorgetragen. Bei Streich- oder Blasinstrumenten ist eine 
Klavierbegleitung möglich. Es gibt 3 Bewertungsgruppen: 10- bis  11-, 
12- bis 13- und 14- bis 15-Jährige. Die Veranstaltung findet im Mar-
tin-Luther-Haus, Gevelsberger Straße 3, von 15 bis 20 Uhr statt.

Wie weit würdest Du gehen? „Sprockhövels Toptalent“

Stefan Barz (unten) und Arne 
Dessaul treffen mit ihren 
Themen den Zeitgeist.

 FREITAGS GESCHLOSSEN
Die Stadtbücherei Haßlinghausen, Gevelsberger Straße 13, wird 
montags ihre Tore öffnen, dafür bleiben die Tore freitags ge-
schlossen. Die neuen Öffnungszeiten: montags und mittwochs, 
10 bis 13 Uhr, und 14.30 bis 18 Uhr; freitags geschlossen.

Mittelstraße 49 • 45549 Haßlinghausen •  02339 5758 | Gutenbergstraße 2 • 45549 Sprockhövel •  02324 686790
Alte Hauptstraße 23 • 45289 Essen-Burgaltendorf •  0201 54506970 | www.schuhmodegeller.de

Endspurt imWSV !
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GUTES SEHEN

Besserer Durchblick mit einer 
Gleitsichtbrille?
Viele Menschen tragen heutzutage zum Ausgleich von Kurz- oder 
Weitsichtigkeit eine Brille oder Kontaktlinsen oder lassen sich ihre 
Augen lasern. Mit zunehmendem Alter kommt nicht selten auch 
noch eine Altersweitsichtigkeit hinzu, bei der das menschliche Au-
ge Dinge, die sich nahe vor dem Auge befinden, nicht mehr fokus-
sieren kann. Hier sorgt eine Lesebrille für den entsprechenden 
Ausgleich. Für alle Sehschwächen gibt es die passende Brille. 

Gleitsichtbrille: Mehrstärkenbrille (Fern- und Nah-Brille in einem) Progressionszone (Mitte, 
grün) als Übergangszone. Bildquelle: Brillen-Sehhilfen.de

Eine Brille, die alles kann, ist die Gleitsichtbrille. Sie erlaubt, Kurz-, 
Weit- und Altersichtigkeit mit nur einem Brillenglas pro Auge auszu-
gleichen. Das erste Gleitsichtglas wurde 1959 in Frankreich entwickelt 
und unter der Bezeichnung „Varilux 1“ entwickelt. Die weltweit ersten 
individuellen Gleitsichtgläser sind im Jahr 2000 von den deutschen 
Glasproduzenten Carl Zeiss und Rodenstock angeboten worden. 
Das Glas einer Gleitsichtbrille ist dabei so aufgebaut, dass es unter-
schiedliche Brechwerte besitzt. Im Gegensatz zu den Bi- und Trifokal-
gläsern, bei denen in der Regel ein oder zwei zusätzliche optisch wirk-
same Bereiche eingearbeitet werden und „Bildsprünge“ auftreten kön-
nen, bietet ein Gleitsichtglas eine stufen- und übergangslose Sicht. 
Ein Gleitsichtglas baut sich über drei ineinanderfließende Zonen auf. 
Angelehnt dem praktischen Leben ist der obere Bereich für die Fern-
sicht zuständig, der mittlere für Zwischenentfernungen und durch die 
untere Zone kann der Mensch im Nahbereich gut sehen. 
Alle Distanzen zwischen dem Fern- und Nahpunkt können somit vom 
Brillenträger scharf und ohne Zwischendistanzen erkannt werden, ein 
ständiger Wechsel der Brillen ist nicht mehr erforderlich. Ein weite-
rer Vorteil liegt darin, dass Gleitsichtgläser gegenüber Dritten nicht 
so sehr auffallen. 
Der Alleskönner hat aufgrund seines besonderen Herstellungsverfah-
rens aber auch einen höheren Preis. Nachteilig ist zudem eine gewis-
se Gewöhnungsbedürftigkeit, sind doch die Sehbereiche für Nähe und 
Ferne kleiner als bei einer Einzelbrille. Der Mensch sieht dann nicht 
mehr alleine durch Augenbewegungen scharf, sondern muss den gan-
zen Kopf mitbewegen, um den richtigen Bereich der Brille zu durch-
blicken. Nach einigen Tagen stellt sich der richtige Blickwinkel dann 
automatisiert ein. dx

Ausbildung bei Rewe Lenk

Hi, wir suchen dich!
Wir freuen uns, wenn du unser Team ver-
stärken möchtest. Wir bilden in unseren

Märkten in Bochum, Hattingen, Witten und
Sprockhövel in folgenden Berufen aus:

 KAUFLEUTE IM EINZELHANDEL
 FLEISCHER/-IN VERKAUFSBETONT

 VERKÄUFER/-IN

Schicke deine Bewerbung
einfach an:

REWE LENK OHG
Am Thie 9 | 44869 Bochum

oder per Mail an: lindy-ann.lorenscheit@rewe-lenk.de

Am Thie 9 | 44869 Bochum
Dr.-C.-Otto-Str. 116-120 | 44879 Bochum
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Wir freuen uns, wenn du unser Team ver-
stärken möchtest. Wir bilden in unseren
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Augenoptikerfachgeschäft

Sankt-Georg-Str. 10
45525 Hattingen
02324/9215077

hallo@sehenswert-hattingen.de
www.sehenswert-hattingen.de

„Jedes Auge ist SEHENSWERT“

Entdecke unser umfangreiches Fassungssortiment
mit exklusiven Marken und Qualitätsgläsern in

gemütlicher Atmosphäre.

Überzeuge Dich selbst von unserem 
Rund-um-Sorglos-Service mit einem ausführlichen

Vorgespräch und unserem innovativen Sehtest.

Wir bieten Dir die neuste Technik im Bereich 
der Augenoptik, Kontaktlinsen nach Maß und den

höchsten Grad an Individualisierung bei allen
Premiumgläsern durch die 3D-Augenvermessung.

Wir freuen uns auf Deinen Besuch.
Dein SEHENSWERT-Team

Vollsperrung Landringhauser Weg
Der Kanal im Landringhauser Weg zwischen den Einmündungen Her-
messiepen und Blumenstraße muß erneuert werden. Mit den Arbeiten 
wurde im Januar begonnen. Der Landringhauser Weg ist zwischen den 
beiden Einmündungen vollgesperrt. Eine Durchfahrt ist nicht mög-
lich. Der Sportplatz und die Grundstücke zwischen Blumenstraße und 
Stadtgrenze sind nur über Umleitungsstrecken über das Gevelsberger 
Stadtgebiet erreichbar. Die Zufahrten für Rettungs- und Feuerwehr-
fahrzeuge sind jedoch sichergestellt. Die Baumaßnahme wird, geeig-
nete Witterung vorausgesetzt, bis Mai andauern. Für eventuelle Un-
annehmlichkeiten und Behinderungen durch die Arbeiten bittet die 
Stadtverwaltung um Verständnis.

Winterschlussgesang
Unter diesem Titel gestalteten drei Chöre in der ev. Kirche Haßling-
hausen ein Konzert. Treu nach dem Motto „nach Weihnachten – ist vor 
Weihnachten“ gaben Pro Musica Vocale aus Sprockhövel, der Ehema-
ligenchor des Essen-Steeler-Kinderchores und das Männer-Vokalen-
semble Essen die Highlights aus ihren Weihnachtsprogrammen zum 
Besten. Es wurde feierlich, andächtig, fröhlich und klangvoll - und 
eigentlich wäre man jetzt in genau der richtigen Stimmung für die 
Feiertage. Alle drei Chöre stehen unter Leitung von Martin Krause, am 
Klavier wurden die Chöre virtuos begleitet von Christian Zatryp. Das 
Konzert fand noch mal in Essen-Frohnhausen statt und auch dort war 
das zahlreiche Publikum noch in weihnachtlicher Stimmung.

Foto: privat

Afrikanisches Trommeln
Trommeln ist ein jahrtausendealtes Kulturgut vieler afrikanischer Völ-
ker und hat auch heute noch einen festen Platz bei wichtigen Ereig-
nissen und Festen. Der Trommelschlag geht direkt ins Blut, der ganze 
Körper nimmt den Rhythmus auf und gerät unmittelbar in Bewegung. 
Gemeinsames Trommeln vermittelt das Gefühl von Gemeinschaft, es 
entführt die Menschen in eine andere Welt und kann den Alltagsstress 
in die Ferne rücken lassen. Afrikanisches Trommeln ist eine wunderba-
re Gelegenheit, dem Alltag zu entfliehen, sich mit dem eigenen rhyth-
mischen Talent, was jeder besitzt, und gleichzeitig mit dem Spielen in 
einer Gruppe auseinanderzusetzen.

Neben den notwendigen Techniken, die im dreistündigen Workshop 
für Jugendliche und Erwachsene vermittelt und eingeübt werden, 
steht vor allem der Spaß an den verschiedenen abwechslungsreichen 
Rhythmen im Vordergrund. Ohne Vorkenntnisse können sich die Teil-
nehmenden einfach von der Welt des Rhythmus mitreißen lassen und 
erfahren, welches Erlebnis der „Tanz der Hände“ auf der Trommel für 
den Körper bedeutet.
Die Trommeln (Djemben) werden vom Musikpädagogen Arnd Dalbeck 
zur Verfügung gestellt. Auch Neueinsteiger ohne „Trommelerfahrung“ 
sind herzlich willkommen! Grundkenntnisse sind nicht notwendig. Die 
Kursgebühr beträgt 15 € für Jugendliche und 25 € für Erwachsene.
Anmeldungen sind ab sofort möglich im
Jugendzentrum Haßlinghausen, Geschwister-Scholl-Str- 8,
Tel.: 02339-911 547, Mail: unger@sprockhoevel.de

Trommelworkshop: Sa., 8. Febr., ab 15 Uhr
Jugendzentrum Haßlinghausen, Geschwister-Scholl-Str- 8

Lesen bringt 1.900 € für Unicef
Die Jahrgänge 5-7 der Wilhelm-Kraft-Gesamtschule haben im No-
vember 2019 für Unicef gelesen. In den 14 Tagen Lesezeit haben 
die Schülerinnen und Schüler insgesamt 1.900 Euro erlesen, von 
denen 950 Euro an Unicef und 950 Euro an den Förderverein der 
Schule gespendet werden. Ein Dankeschön geht an alle, die 
die Schülerinnen und Schüler beim Lesen unterstützt und ge-
spendet haben! 108 Schülerinnen und Schüler haben in der Zeit mehr 
als 100 Seiten gelesen und haben daher eine kleine Anerkennung für 
ihre Leseleistung erhalten. Witzmann

Seniorentanz
Bei Live-Musik treffen sich tanzbegeisterte Senior/in-
nen einmal im Monat samstags im Vorraum der Sport-
halle Haßlinghausen, um das Tanzbein zu schwingen. 
Begleitet werden sie von zwei Musikern, die im mo-
natlichen Wechsel bekannte Melodien auf dem Key-
board erklingen lassen.

Sporthalle Haßlinghausen, Geschwister-Scholl-Straße 13

Der Eintritt beträgt 3,- Euro. Für Kaffee, Schnittchen und Kuchen 
werden noch 4,- Euro zu Beginn erhoben.

Die Veranstalter hoffen auf rege Teilnahme und freuen sich über 
neue Besucher/innen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Informationen zu den Veranstaltungen unter: Seniorenbüro Stadt 
Sprockhövel im Rathaus, Cordula Regesch, 02339 / 917-318, oder:
Anita Altenhein (AWO EN), 02339 / 3055
Margret Michler (AWO EN), 02339 / 2635

Nächster Termin: Samstag, 8. Februar, 14 Uhr
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Pflegekräfte wissen: 
Pflege ist absolute 
Vertrauenssache 

Sie behandeln Wunden, legen Verbände an, geben Medikamente, 
messen Blutzucker, wechseln Katheterbeutel, helfen beim Du-
schen, Anziehen und den Kompressionsstrümpfen: Mehr als 3,41 
Millionen Menschen sind pflegebedürftig. Gut drei Viertel von ih-
nen werden zuhause versorgt, oft unter Einbezug eines ambu-
lanten Pflegedienstes. Ohne diese Pflege, vielfach zusammen 
mit Angehörigen, Freunden und Bekannten, wäre das Leben in 
den vertrauten vier Wänden für viele Senioren ein Ding der Un-
möglichkeit.
Manchmal beginnt die Frühschicht bereits um 6 oder 7 Uhr. Dann geht 
es auch schon los zum ersten Patienten. Der Wecker klingelt bei ihm 
schon Sturm. Durch die geschlossene Tür ist er bis in den Hausflur zu 
hören, doch die Dame, die neben dem Gepiepe schläft, wird erst wach, 
als die Pflegefachkraft mit einem freundlichen „Guten Morgen! Alles 
in Ordnung?“ die Wohnung betritt. Frau Müller (Namen der Patien-
ten geändert) lässt ein verschlafenes „Joa, doch...“ vernehmen, dann 
muss sie schon ran: Blutzucker messen. Alltag bei der morgendlichen 
Routine. Die Pflegekraft gibt Medikamente und Insulin. Es bleibt Zeit 
für ein freundliches Wort. Dann geht es weiter zur nächsten Patientin. 
Sie muss Kompressionsstrümpfe tragen. Morgens hilft ihr der Pflege-
dienst, am Abend schafft sie es mit Hilfe eines Schuhanziehers selbst. 
Für viele Senioren ist der Besuch des Pflegedienstes ein Höhepunkt 
im oft einsamen und eintönigen Alltag. Deshalb bemühen sich die 
meisten Pflegedienste, eine Bezugspflege anzubieten - also mit mög-
lichst den gleichen Mitarbeitern für die gleichen Patienten unterwegs 
zu sein. 
Nächster Patient: Auf dem Tisch liegt neben Hustenbonbons, Mineral-
wasser und Verbandsmaterial die Akte der 89-jährigen Patientin. Darin 
die Verordnungen vom Arzt – denn die sogenannte Behandlungspfle-
ge muss im Gegensatz zur reinen Grundpflege ärztlich verschrieben 
werden –, der Medikamenten- und Ablaufplan, in dem steht, was bei 
der Patientin gemacht wird, sowie der Pflegebericht, in den Besonder-
heiten eingetragen werden: wenn es ihr schlecht geht etwa oder sie 
gestürzt ist. Die Pflegemitarbeiter unterstützen die Senioren so gut 
es geht – aber sie achten auch darauf, dass diejenigen, die es können, 
noch etwas selbst machen. Die Eigenständigkeit des Patienten ist den 
Pflegediensten  wichtig. Wo es möglich ist, wird das auch unterstützt.

Pflege – ein Beruf mit viel Herz
Besonders zeitintensiv ist die Grundpflege. Hier werden die Patienten 
gewaschen und müssen oft rundum versorgt werden. Kommen neben 
den körperlichen Versehrtheiten noch kognitive Störungen dazu, wird 
die Arbeit noch schwieriger. Dabei steigt die Zahl der Menschen mit ei-
ner Demenz deutlich.
Stellen Sie sich einmal vor: Sie befinden sich in einem fremden Land. 

Sie verstehen die Sprache nicht, kennen die Gebräuche nicht. Ständig 
reden Menschen auf Sie ein, versuchen zu erklären und erwarten, dass 
Sie das verstehen. So fühlen sich Menschen, die eine dementielle Er-
krankung haben. „Alzheimer“ ist dabei ein häufiges Beispiel für eine 
Demenz. Störungen des Gedächtnisses, der Sprache, des Denkens, des 
Erkennens und der zeitlichen sowie örtlichen Orientierung gehören 
zum fortschreitenden Krankheitsbild. Einrichtungen wie die Alzhei-
mer-Gesellschaften bieten neben den Pflegediensten zusätzlich ver-
schiedene Formen der Hilfe für Betroffene und Angehörige an. Auch 
teilstationäre Tagespflegeeinrichtungen tun ihr Möglichstes, um die-
sen Senioren zu helfen und auch ihnen, so lange es geht, das eigene 
Zuhause zu ermöglichen.
Für alle Patienten der Pflegedienste gilt der Grundsatz: Pflege ist Ver-
trauenssache.
Denn schließlich lernt das Pflegepersonal den Menschen in der Regel 
in einer besonderen und intimen Situation kennen. 
Man kommt sich sehr nah und es ist wichtig, auf eine Fachkraft zu tref-
fen, die unter Pflege nicht nur das körperliche Wohlbefinden versteht. 
Pflegekräfte sind ganz nah am Menschen.
Für die Zukunft ist wichtig: Pflegeberufe müssen aufgewertet werden. 
Es ist Zeit für ein neues Selbstbild des Berufes. Pflege muss eine ei-
genständige Profession im Gesundheitswesen werden. Experten ge-
hen davon aus, dass bis 2025 in Deutschland zwischen 150.000 und 
200.000 Pflegekräfte fehlen werden. Diese Zahlen verdeutlichen: Es 
muss jetzt gehandelt werden. Schon heute ist es in vielen Städten ein 
Problem, einen Pflegedienst zu finden, der freie Kapazitäten hat.
Wer sich für den Job interessiert, sollte wissen: Nach der Ausbildung 
zur examinierten Fachkraft in der Pflege gibt es hervorragende Be-
rufsaussichten: In der Regel kann man an dem Ort arbeiten, an dem 
man auch wohnt. Und man erlebt in diesem Beruf auch, wie glück-
lich ein paar Worte oder ein Lächeln einen Menschen machen können.
 anja

Deutscher
Roter
Hausnotruf
WIR SIND DA, DAMIT SIE LANGE SICHER 
ZUHAUSE LEBEN KÖNNEN.

02324 / 20 11 11
Informieren Sie sich jetzt .

Deutsches Rotes Kreuz
Talstr. 22 ∙ 45525 Hattingen
hausnotruf@drk-hattingen.de
www.drk-hattingen.de

Deutsches Rotes Kreuz Hausnotruf Hattingen / Sprockhövel / Wetter (Ruhr)

Eine stationäre Pflegeeinrichtung scheuen 
die meisten Senioren. Sie möchten so lange 
wie möglich daheim wohnen bleiben. Die 
meisten Älteren würden auch einen kran-
ken Angehörigen selbst zu Hause pflegen. 
Oft brauchen alle dabei einen 
Ambulanten Pflegedienst.  

● Kostenloser Hörtest
● Feinjustierung Ihres Hörgerätes
● nach individuellen Bedürfnissen
● Reinigung des Hörgerätes
● Funktionskontrolle
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Gutes Hören und Verstehen begleitet uns in nahezu allen Alltagssitu-
ationen. Unsere moderne Welt ist stark durch visuelle Reize geprägt. 
Die Bedeutung unserer Ohren und des Hörsinns findet daher meist 
wenig Beachtung. Zu Unrecht! Denn unsere Ohren übernehmen sehr 
viele wichtige Aufgaben im Alltag: Sie alarmieren uns bei nahender 
Gefahr, sorgen für Orientierung, ermöglichen uns die Kommunikation 
mit der Umwelt, bringen uns Genuss durch Musik und Informationen 
durch das Verstehen von Sprache.

Das menschliche Gehör ist ein komplexes und hochkompliziertes Sin-
nesorgan. Anatomisch besteht es aus dem äußeren Ohr, dem Mittel-
ohr und dem Innenohr. Zum äußeren Ohr zählen die Ohrmuschel und 
der Gehörgang. Die Ohrmuschel fängt alle Schallsignale auf, die ihren 
Weg durch den Gehörgang nehmen und an dessen Ende das Trom-
melfell zum Schwingen bringen.
Hier befindet sich der Übergang zum Mittelohr mit den winzig kleinen 
Gehörknöchelchen Hammer, Amboss und Steigbügel. Sie sind mitein-
ander verbunden und wandeln die Luftschwingungen in mechanische 
Bewegungen um. Vom Mittelohr führt die Ohrtrompete zum Rachen, 
um den Luftdruckausgleich zwischen beiden Seiten des Trommelfells 
zu ermöglichen.
Das Innenohr besteht aus der Hörschnecke, die vom kleinsten Ge-
hörknöchelchen, dem Steigbügel, stimuliert wird. Die Flüssigkeit in 

Rauschen im Ohr
Tinnitus ist ein vieldimensionales Phänomen
Bei der Komplexität des Gehörs kann es neben den Schädigungen 
auch zu Störungen kommen, deren Ursachen noch immer nicht ge-
klärt werden konnten.
Bei Tinnitus handelt es sich um hartnäckige Ohrgeräusche, die nicht 
von außen kommen. Bei der Ursachenforschung stützen sich die For-
scher bisher nur auf Vermutungen, nicht auf medizinisch belegte Tat-
sachen. Fest steht aber: Tinnitus ist ein Alarmzeichen des Gehörs.
Als häufigste Ursachen werden Innenohr- und Lärmschäden, Durch-
blutungsstörungen oder Hörsturz angenommen bzw. festgestellt. 
Aber auch Halswirbelerkrankungen oder Beschwerden im Zahn-Kie-
fer-Bereich können Ohrgeräusche hervorrufen. Das breite Spektrum 
macht deutlich, dass Tinnitus vor allem eines ist: eine Nervensache, 
die oft mit psychischer Belastung einhergeht.
Häufig treten die Ohrgeräusche gleichzeitig mit Hörproblemen auf. 
Dann kann mit der Anpassung von Hörgeräten auch der Tinnitus wie-
der in den Hintergrund treten. Er wird von der wieder gewonnenen 
Klangvielfalt des Alltags verdeckt. Auch sogenannte Tinnitus-Masker 
können wirksam sein, indem sie ihrerseits mit Geräuschen die Tinni-
tusfrequenzen überlagern. Unter dem Sammelbegriff Tinnitus-Retrai-
ning-Therapie kommen eine Reihe von Maßnahmen zusammen, die 
individuell angewendet werden mit dem Ziel, die Geräusche in den 
Hintergrund zu drängen.

Die Ohren – rund um die Uhr in Aktion und stets auf Empfang
Was wir über unsere Ohren wissen sollten – Hören und Verstehen im Alltag

der Hörschnecke wiederum regt durch wellenartige Bewegungen die 
Haarsinneszellen zu Nervenreizen an. Diese gelangen über den Hör-
nerv zu den Bereichen im Gehirn, wo das Gehörte entschlüsselt wird.
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Aufbau des Gehörs

Infografik: Fördergemeinschaft Gutes Hören

Hörschnecke im Innenohr

Ohrmuschel Gehörgang

Trommelfell

Mittelohr mit den drei
Gehörknöchelchen

Die kompetente Hilfe

Pflegedienst
Dahlhaus

Hauptstraße 40 • 45549 Sprockhövel • ☎ 0 23 24/77 333 • www.pflegedienst-dahlhaus.de

▸ Verlässliche Einsatzzeiten 
▸ Ausgebildete Mitarbeiter 
▸ Ausführliche Beratung

Wir 
stehen 

für:

…  in den eigenen 
vier Wänden –
bis ins hohe Alter!

LebenLeben .. .. ..

Ihr zuverlässiger
Partner für die Pflege!

1994 - 2019
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Nächster Erscheinungstermin:

Donnerstag, 
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Nichts ist so spannend und bewegt den Menschen so 
sehr wie sein eigenes Verhalten und das seiner Mit-
menschen. Auch in diesem Jahr greift IMAGE gemein-
sam mit Dr. med. Willi Martmöller, Facharzt für Allge-
meinmedizin, Psychotherapie (Tiefenpsychologie) in 
unserer Serie „Wie tickt der Mensch“ spannende Fra-
gen auf und stellt verblüffende Antworten aus der 
Psychologie vor.
Wer passt zu mir? Nichts beeinflusst unser Leben so sehr 
wie die Antwort auf diese Frage. „Einen ersten Hinweis 
darauf, wer zueinander passt, gibt die Sympathiefor-
schung. Demnach sind sich Menschen sympathisch, weil 
sie Übereinstimmungen feststellen. Der andere denkt wie wir, er verhält 
sich wie wir, er hat ähnliche Erfahrungen in seinem Leben gemacht oder 
ähnliche Entscheidungen getroffen – schon springt ein kleines Lämpchen 
in unserem Gemüt an und signalisiert Sympathie. Studien des amerikani-
schen Sozialpsychologen Donn Byrne kamen zu dem klaren Ergebnis: Je 
mehr Ähnlichkeiten wir feststellen, desto mehr Lämpchen leuchten auf 
und desto sympathischer sind wir uns. Dieses Muster gilt überall, wo Men-
schen aufeinander treffen“, erklärt Dr. Willi Martmöller. Je mehr Ähnlich-

keiten vorliegen, desto geringer ist nämlich das Risiko für Konflikte. „Be-
wusst treffen wir diese Entscheidungen allerdings nicht. Der Vorgang der 
Partnerwahl hat seinen Ursprung in einer Reihe von unbewussten Prozes-
sen. Diese sind abgeleitet von der Beziehung zu unseren Eltern oder en-
gen Bezugspersonen in der Kindheit, aber auch von der Beziehung der 
Eltern untereinander. Was wir selbst von einer Beziehung erwarten, wie 
selbstbewusst wir sind, wie wir unser Gegenüber wahrnehmen - all das 
lernen wir in den ersten Lebensjahren aus der Bindung an unsere engen 
Bezugspersonen. Wir entwickeln ein ‚Beuteschema‘ und wählen  - unbe-
wusst - einen Partner aus, der dem (in der Regel) gegengeschlechtlichen 
Elternteil ähnelt oder nicht. Das ist abhängig davon, wie das Verhältnis 
zu dem Elternteil in der Kindheit war. Aus der Neurobiologie wissen wir, 
dass die Geschlechtshormone, Dopamin und Oxytocin wesentlich betei-
ligt sind an der Entwicklung von Verliebtheit zu einer festen Beziehung. 
Während Psychologie und Psychoanalyse unsere eigene Partnerwahl mit 
der Summe der Erfahrungen aus unserer Kindheit erklären, blickt die Bio-
logie auf gemeinsame Kinder. Frauen suchen deshalb im Hinblick auf Fa-
miliengründung oft einen Partner mit einer sozialen Stabilität.“ 
Unsere Vergangenheit ist Vergangenheit in vivo, also lebendig. „Wir kön-
nen die Beziehung zur eigenen Geschichte verändern. Deshalb haben wir 
die Chance, eigenes Verhalten in neuen Partnerschaften zu ändern.“ anja

u Einen Serienteil verpasst? Lesen Sie online: www.image-witten.de 
oder www.martmoeller.de

     Image-Serie: Wie tickt der Mensch?

Warum wir uns verlieben: Geheimnis der Partnerwahl 

mit Dr. med.  
Willi Martmöller

Sich immer wieder in den Falschen verlieben
Der Partner ist immer die Projektionsfläche für eigene Hoffnungen und 
Wünsche, zum Beispiel Anerkennung, Geborgenheit oder Wertschät-
zung. Sehr oft steckt dahinter die Sehnsucht, etwas von einem Elternteil 
nicht bekommen zu haben und mit dem ausgewählten Partner ist die 
Hoffnung verbunden, er berühre diese „alte Wunde“ und könne sie auch 
heilen. Das ist der Regel aber nicht der Fall. Für die Aufarbeitung ist es 
wichtig, sich anzusehen, was man nicht bekommen hat. Was wurde in 
der Kindheit vermisst oder musste erkämpft werden? Gab es etwas, was 
man akzeptieren musste, obwohl das nicht leicht war? So können wir er-
kennen, warum man Partner wählt, die helfen sollen, kindliche Missver-
ständnisse oder Traumata zu heilen. Die Selbstreflexion macht das Mo-
bilisieren eigener Kräfte möglich. Dabei kann es sinnvoll sein, sich fach-
kompetente Hilfe zu holen. Es kann aber auch die gute Freundin oder 
der gute Freund sein, der als Gesprächspartner dient und die Hinwen-
dung zu Neuem möglich macht. 

Zahnimplantate:
nützliche Informationen vom Experten
Dr. Jörn Thiemer informiert beim kostenfreien Patientenseminar
Ach, die guten Vorsätze… nur allzu gern vergessen wir sie wieder. Doch 
wenn es echte Nöte gibt, lohnt es, „dran“ zu bleiben und sich wieder 
wohler zu fühlen. Ganz besonders gilt das bei Zahnlücken oder Wackel-
zähnen. „Wer mit gepflegt wirkenden Zähnen fröhlich lächeln kann, geht 
auch lieber auf andere Menschen zu“, weiß Zahnarzt Dr. Jörn Thiemer.

Individuelle Beratung mit sinnvollen Alternativen
„Patienten haben unterschiedliche Bedürfnisse“, betont Zahnarzt Dr. 
Jan Heermann. „Wir nehmen uns deshalb viel Zeit für die Beratung und 
ermöglichen dem Patienten, zwischen für ihn geeigneten Verfahren zu 
wählen.“
Die Patienten profitieren von dieser sehr individuellen Herangehens-
weise bei ihrem Zahnersatz: „Unsere Beratung ermöglicht, exakt abge-
stimmt und dadurch sehr sanft zu behandeln. Aufwendige Operationen 
sind nur noch in seltenen Fällen erforderlich.“ Auch der Knochenaufbau 
ließe sich in vielen Fällen vermeiden. Das würde die Einheilzeit verkür-
zen und auch die Kosten spürbar senken. 
Damit der Patient fest zubeißen kann und wieder gerne lächelt, seien 
die „neuen“ Zähne den eigenen so ähnlich wie möglich. 
„Darauf legen wir besonderen Wert“, erklärt Dr. Thiemer. „Wer seinen 
Zahnersatz nicht spürt und praktisch nicht sieht, gewinnt mehr Lebens-
qualität. Zahnimplantate in Verbindung mit natürlich wirkendem Zahn-
ersatz sind daher oft ideal.“ 

Patientenseminar im Gemeindehaus St. Georg 
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, den kostenfreien Vortag 
von Dr. Jörn Thiemer am Montag, den 18. Februar um 17.30 Uhr im Ge-
meindehaus St. Georg/Annelies Café an der Augustastr. 9 zu besuchen. 
Persönliche Fragen an den Experten – auch zu den Kosten – beantwor-
tet dieser gerne.

- Anzeige -

Er fördert schönes Lächeln zutage: Dr. Jörn Thiemer, MSc im Gespräch 
bei Annika de Buhr im Spiegel TV-Studio in Hamburg.

Öffentliche Vorträge mit zahnärztlichen Spezialisten als Referenten

• Mit wenig Aufwand fest zubeißen können
• Praktisch unsichtbare Lösungen
• Innovative Implantate aus den USA
• Informationen zu den Kosten

Montag, 17. Februar · 17.30 Uhr
Annelies Café/Gemeindehaus St. Georg  
Augustastr. 9 · 45525 Hattingen
Anmeldung erwünscht • Telefon 02041/54675 • www.patienten-scout.de

fb.thiemer.com >>>

Team, Therapien  
& Patientenservice:  
www.thiemer.com

Neuartige Implantate:  
bezahlbar & sicher,  
auch ohne Skalpell

Team, Therapien & Patienten-
service: www.thiemer.com

Unsere Praxis 
wird empfohlen

Eine Veranstaltung des Informations-Forum-Gesundheit e.V. mit unserem Referenten 
Dr. Jörn Thiemer, Master of Science für Implantologie,  
Master of Science für Oralchirurgie, Master in Oral Impantology (USA)

Zahnärzte in Bochum MVZ Thiemer Heermann GmbH
Dr. Jörn Thiemer – Spezialist Implantologie – 
Dr. Jan Heermann · Dr. Simone Thiemer
Günnigfelder Str. 25 · BO-Wattenscheid 
0 23 27/2 39 73 · praxis@thiemer.com
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Mo. bis Do. 11 – 14 Uhr

Demenzberatung
Angebote für Menschen, die über ihre 
Gedächtnisstörungen sprechen möch-
ten. Wir unterstützen sie dabei, die 
nächsten Schritte auf dem Weg zu 
einer Diagnose, Therapie und weiter-
hin eines möglichst selbstbestimmten 
Alltags zu gehen. Informationen für 
Angehörige und Interessierte über De-
menzerkrankungen, Austausch-, Ver-
sorgungs- und Entlastungsangebote.  
Hausbesuche können bei Bedarf verein-
bart werden. Alzheimer Gesellschaft Hat-
tingen und Sprockhövel e.V., Oststraße 1, 
Hattingen, 02324 / 68 56 20, info@alzhei-
mer-hsp.de www.alzheimer-hsp.de. 

Fr. 07.02. 15 – 16 Uhr

Bilderbuchkino
mit digitalem Spielspaß. „Her mit den 
Prinzen“ von Heinz Janisch und Birgit An-
toni. Für Kinder ab 4 Jahren. Stadtbiblio-
thek, Reschop Carré 1, Hattingen.

Sa. 08.02. 11 –13 Uhr – Eintritt frei

Gehirnjogging-Kurs
Wie kann man besser und schneller ler-
nen und mehr im Gedächtnis behalten? 
Tipps und Techniken gibt es von Farhad 
Khademi im Seminarraum. Bibliothek 
Witten, Ruhrstraße 69, Witten.

So. 09.02. 8 Uhr

Vogelkunde
Exkursion Niederrhein: Gefiederte Über-
raschungen Anmeldung vor Ort. Es 
werden Fahrgemeinschaften gebildet. 
Treffpunkt: Rathaus, Roonstraße, 45525 
Hattingen. Eintritt: 8 Euro vor Ort. Ver-
anstalter: vhs Hattingen, Marktplatz 4, 
45527 Hattingen, Tel.: 02324/204-3511.

So. 09.02.14.30 – 17 Uhr – Eintritt frei

LIVE-PIANO 
Zur Kaffeezeit präsentiert der Musiker 
Maik Hester Klavier-Musik mit dem Prädi-
kat „Wunderbar“.  Für diese Veranstaltung 
sind keine Reservierungen möglich, da-
mit möglichst viele Gäste in den Genuss 
kommen können. Haus Oveney, Oveney-
straße 65, Bochum, Tel. 0234 / 799 888.

So. 09.02. 11 Uhr

Hütten-Safari
Von Federn und Fährten – Spurensuche 
auf einer Industriebrache. LWL Industrie-
museum Henrichshütte, Werksstraße 31-
33, Hattingen.

Do. 13.02. 19.30 Uhr

Andreas Hoppe
„Die Hoffnung und der Wolf“. Seit über 
20 Jahren ist Ex-Tatort-Kommissar An-
dreas Hoppe fasziniert von Wölfen und 
seit 2000 NABU-Wolfsbotschafter. Scha-
det uns der Wolf? Ist die Angst vor ihm 
berechtigt? Diesen und weiteren Fragen 
geht Hoppe in Gesprächen auf den Grund. 
Stadtbibliothek Hattingen, Reschop Carré 
1, Hattingen.

Fr. 14.02. 19 Uhr

Rue de la chanson
Französischer Abend-Musik zum Verlie-
ben am Valentinstag. Maik Hester und 
Anne Behrenbeck. Karten nur im Vor-

verkauf bis ca. 5 Tage vorher! Tickets im 
Haus, unter oveney.de oder unter even-
tim.de. Haus Oveney, Oveneystraße 65, 
Bochum, Tel. 0234 / 799 888.

Sa. 15. 02. 10 Uhr

Obstbaumschnitt
Ein Praxiskurs. Anmeldung erforderlich. 
Treffpunkt: Südring 23, Hattingen. vhs 
Hattingen, Marktplatz 4, 45527 Hattin-
gen, Tel.: 02324/204-3511, -3512, -3513.

Sa. 15.02. 11.00 – 12.30  Uhr

Technik-Kids
Ob Hubschrauber, Auto oder Roboter, 
baut und programmiert euer eigenes Mo-
dell mit Lego-Education und lasst es mit 
einem Tablet in Aktion treten. Für Kinder 
von 7 bis 10 Jahren. Stadtbibliothek Hat-
tingen, Reschop Carré 1, Hattingen.

Sa. 15. 02. 18.30 – 22.00  Uhr

Tatort-Dinner
St. Pauli-Leichen von der Stange. Dier-
gardts „Zum kühlen Grunde“, Am Büch-
senschütz 15, Hattingen.

Mo. 17.02. 15 + 19 Uhr – Eintritt frei

Tampopo. 
Magische Nudeln (Japan, 2008). Hattin-
gerFilmClub. Stadtmuseum (Veranstal-
tungsraum), Marktplatz  1-3, Hattingen-
Blankenstein.

Di. 18.02. 15 Uhr

Käpten Knitterbart ...
und seine Bande. Eine spannende und 
amüsante Piratengeschichte nach dem 
Bilderbuch von Cornelia Funke & K. Meyer 
Trotz-Alledem-Theater, Bielefeld. Stadt-
museum (Veranstaltungsraum), Markt-
platz  1-3, 45527 Hattingen-Blankenstein.

Mi. 19.02. 15.30  Uhr

Zisterzienserkloster
zu Stiepel. Ort der Stille und Einkehr An-
meldung erforderlich. Treffpunkt: Park-
platz Kloster Stiepel (Am Glockenturm), 
Am Vahrenholt 9, Bochum. vhs Hattin-
gen, Marktplatz 4, 45527 Hattingen, Tel.: 
02324/204-3511, -3512, -3513.

Mi. 19.02. 19 Uhr – Eintritt frei

ElternTreffen
Informieren & diskutieren. Immer Zirkus 
um‘s Essen? Wie Kinder „gesund essen“ 
lernen! Rathaus (Kleiner Sitzungssaal), 
Rathausplatz 1, 45525 Hattingen.

Fr. 21.02. 15 – 16  Uhr

Vorlesen mit dem 
Kamishibai
„Die dumme Augustine“ von Otfried 
Preußler und Herbert Lentz: Jeden Tag 
muss die dumme Augustine den an-
strengenden Haushalt führen. Sie träumt 
davon auch einmal im Zirkus aufzutre-
ten so wie ihr Mann, der dumme August. 
Eines Tages muss ihr Mann zum Zahnarzt 
und der Zirkusdirektor braucht schnellst-
möglich eine Vertretung. Für Kinder ab 
4 Jahren. Karten ab Freitag, 14.02.2020. 
Stadtbibliothek Hattingen, Reschop Carré 
1, 45525 Hattingen Eintritt: Unkostenbei-
trag 2 Euro. Veranstalter: Stadtbibliothek 
Hattingen.

Sa. 22.02. 19.15 Uhr

St. Georgs-Konzert
„Musik aus längst vergangenen Zeiten“. 
Kerzenscheinkonzert mit bochum barock. 
St. Georgs-Kirche, Kirchplatz Altstadt, 
Hattingen.

So. 23.02. 14.30 – 17 Uhr – Eintritt frei

LIVE-PIANO 
Zur Kaffeezeit präsentiert der Musiker 
Maik Hester Klavier-Musik mit dem Prädi-
kat „Wunderbar“.  Für diese Veranstaltung 
sind keine Reservierungen möglich, da-
mit möglichst viele Gäste in den Genuss 
kommen können.Haus Oveney, Oveney-
straße 65, Bochum, Tel. 0234 / 799 888.

So. 23.02. 10 – 16 Uhr

Fotoexkursion
Trainingsbergwerk Recklinghausen. Unter 
Tage ist es schön?! Anmeldung erforder-
lich. Treffpunkt Bergwerk Wanner Str. 30, 
Recklinghausen. vhs Hattingen, Markt-
platz 4, 45527 Hattingen, Tel.: 02324/204-
3511, -3512, -3513.

Mo. 24.02. 11 – 18 Uhr

Rosenmontag
Bei schönem Wetter geöffnet. Haus Ove-
ney, Oveneystraße 65, Bochum, Tel. 0234 
/ 799 888.

Mo. 24.02. 16.30 – 17.30 Uhr

Spätsprechstunde
Beratung von Menschen mit Demenz und 
Angehörige in Sprockhövel in den Räu-
men der Tagespflege am Turm, Hauptstr. 
62. Alzheimer Gesellschaft Hattingen und 
Sprockhöfel e.V. 

Mi. 26.02.18 Uhr – Eintritt frei

Altstadtgespräch
Burn-out: Was ist das genau und was 
kann man tun? GRAUZONE, Eickener Str. 
41, Hattingen. vhs Tel.: 02324/204-3511. 

Do. 27.02. 19 Uhr – Eintritt frei

Zwischen Shopping Malls 
und Flüchtlingslagern
Innenansichten aus einem unbekannten 
Kosmos namens Naher Osten. Vortrag mit 
Diskussion in Zusammenarbeit mit der ev. 
Erwachsenenbildung EN-Ruhr, dem vhs 
Förderverein e.V. und mit Unterstützung 
des Bundesprojektes „Demokratie leben“. 

Veranstaltungsraum Bahnhofstr. 18a, 
45525 Hattingen. Eintritt frei. Veranstal-
ter: vhs Hattingen, Marktplatz 4, 45527 
Hattingen, Tel.: 02324/204-3511, -3512, 
-3513.

Sa. 29.02. 10  Uhr – entgeltfrei

Amphibienschutz 
Errichten und Betreuung eines Amphibi-
enschutzzaunes. Treffpunkt: Feuchtwiese 
Felderbachstr./Am Schnüber, Hattingen. 
Veranstalter: vhs. Tel.: 02324/204-3511, 
-3512, -3513.

Sa. 29.02. 19 Uhr

Whisky-Tasting
Jörg Blömekes Whisky Raritäten-Ver-
kostungen sind immer etwas ganz be-
sonderes. Karten nur im Vorverkauf bis 
ca. 5 Tage vorher! Tickets im Haus, unter 
oveney.de oder unter eventim.de Haus 
Oveney, Oveneystraße 65, Bochum, Tel. 
0234 / 799 888.

Mo. 02.03. 16.30 – 17.30 Uhr 

Spätsprechstunde
Beratung von Menschen mit Demenz und An-
gehörigen in Welper/Bürgertreff. Alzheimer 
Gesellschaft Hattingen und Sprockhövel e.V. 

Di. 03.03. 15 – 16.30 Uhr

„Atempause“
Gesprächsgruppe für Angehörige, Pfle-
gende und Freund/innen von Menschen 
mit Demenz. Oststraße 1, Hattingen, 
02324 / 68 56 20, info@alzheimer-hsp.de 
www.alzheimer-hsp.de. 

Fr. 06.03. 19 Uhr

Polnischer Abend
Mit Polnischer Musik, polnischem Essen 
und unterhaltsamen geschichtlichen Hin-
tergründen. Karten nur im Vorverkauf bis 
ca. 5 Tage vorher! Tickets im Haus, unter 
oveney.de oder unter eventim.de. Haus 
Oveney, Oveneystraße 65, Bochum, Tel. 
0234 / 799 888.

Alle Angaben ohne Gewähr,
Änderungen vorbehalten.

Weitere Infos z.B. unter:
www.lwl.org
www.lwl-industriemuseum.de
www.werk-stadt.com
www.stadt-hattingen.de

für Witten,  Sprockhövel und Hattingen Wasserbank 9 ∙ 58456 Witten ∙ www.image-witten.de
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Der Förderverein des Stadt-
museums zeigt den Film  MAX  
BECKMANN - DEPARTURE im 
Seminarraum des Museums, 
Marktplatz 1-3, Hattingen. Der 
Eintritt ist frei, der Verein freut 
sich über eine Spende.
Zum Inhalt: „Der Film spürt an 
den Orten von Max Beckmanns 
Wirken, von Berlin und Frank-
furt über Paris und Amsterdam 
bis St. Louis und New York, in den 
Selbstzeugnissen der Briefe und 
Tagebücher, vor allem aber in sei-
nen Bildern selbst der gewalti-
gen Spannung nach, die von Max 
Beckmanns Arbeit und Leben 

ausgeht. Auf der radikalen Suche nach einer zeitgemäßen Form der fi-
gurativen Malerei und einem modernen Mythos des Menschen hat das 
Werk Beckmanns bis heute nichts an Wucht und Geheimnis verloren.
Im besten Sinne begeisternd, kommentiert von renommierten Beck-
mann-Experten ist MAX BECKMANN - DEPARTURE  das faszinierende 
Porträt eine einzigartigen Künstlers und seines Werks.“
 Christa Heinbruch

„Lach-Challenge“
Es geht um allerlei alltägliche und nicht ganz alltägliche Geschich-
ten, die den Leser zum Lachen bringen.
Das Buch ist ab sofort überall im Buchhandel erhältlich und zeitgleich 
auch als Kindle-Ebook bei Amazon erschienen.

Einfach mal lachen – über sich 
selbst, über vermeintliche Exper-
ten, Fußballkings, Politiker, komische Rettungseinsätze oder auch die 
junge Liebe. Das Leben ist schon ernst genug! Warum nicht mit einer 
Spur Humor und einem Augenzwinkern dem Alltag entfliehen und 
sich freuen, dass andere genau so tollpatschig sind, wie man selbst?
Der etwas andere Blick auf Alltagssituationen, modern interpretiert 
und einfach nur komisch!

Di.,18. Februar,
ab 18.30 Uhr

 INFO
Lach-Challenge
Lars Albrecht
Komische Geschichten
Paperback
Format 14,8 x 21 cm
172 Seiten
ISBN: 978-3-96174-051-2
VK: 9,95 €
Edition Paashaas Verlag
www.verlag-epv.de

So. 16.02.

Von Herzkamp nach 
Sprockhövel
12 km lange, mittelschwere Tageswande-
rung. Treffpunkt um 10.20 Uhr am Bus-
bahnhof Hattingen-Mitte.

Wanderungen 
im Februar

Abteilung Hattingen Do. 20.02.

Neanderlandsteig 
Etappe 12
Von Hilden nach Düsseldorf-Garath
14,5 km lange, leichte Tageswanderung. 
Treffpunkt um 9.10 Uhr am S-Bahnhof 
Hattingen-Mitte.

Gemeinsam kochen
Immer am 1. Montag im Monat findet ein 
gemeinsamer Kochabend von 18 bis 21 Uhr 
im Bürgerzentrum Holschentor statt.
Hier kochen Hattinger Bürgerinnen und Bür-
ger und Geflüchtete gemeinsam Gerichte aus 
aller Welt, dabei können Erfahrungen und Kenntnisse ausgetaucht wer-
den. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer kommen miteinander ins 
Gespräch und so lassen sich verschiedene Bräuche und Kulturen näher 
kennenlernen und verstehen. Eingeladen ist jeder, der Spaß am Kochen 
und Lust auf außergewöhnliche Gaumenfreuden hat. Die Teilnahme ist 
kostenfrei, für eine bessere Planung des Einkaufs würden wir uns aller-
dings eine vorige Anmeldung wünschen.
Zusätzlich zu unserem Kochabend bieten wir ein Netzwerktreffen an. 
Das Netzwerktreffen findet jeden 2. Dienstag im Monat von 18 bis 
20 Uhr im Bürgerzentrum Holschentor statt. Eingeladen sind alle, die 
sich ehrenamtlich in der Flüchtlingshilfe engagieren. Da es ein breites 
Spektrum von Angeboten und Initiativen gibt, möchten wir auf diesem 
Wege den Akteuren einen Raum bieten, sich untereinander zu vernet-
zen und zu erfahren, was über die eigene Arbeit hinaus an Aktionen 
in Hattingen laufen. Eine Anmeldung für das Netzwerktreffen ist nicht 
notwendig. Interessierte erreichen uns unter 02324 591277und 0234 
591278 oder info@hattinger-fluechtlingshilfe.de. Lisa Wolff

Sprechstunde am 10.02.
Ratsuchende werden informiert über Teilhabemög-
lichkeiten, Teilhabeleistungen, Teilhabeprozess, Ver-
fahrensablauf, Leistungsform. Dieses Beratungsange-
bot des EN-Kreises findet an jedem 2. Montag eines 
Monats in der Zeit zwischen 14 und 17 Uhr in den 
Räumlichkeiten der KISS Hattingen; Kirchplatz 19, 

45525 Hattingen statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Weitere 
Informationen: Michael Klüter 02324 954979.

 INFO
Die Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB®) unter-
stützt und berät Menschen mit Behinderungen, von Behinderung 
bedrohte Menschen, aber auch deren Angehörige unentgeltlich 
bundesweit zu Fragen der Rehabilitation und Teilhabe.

3. Plattdeutscher Nachmittag
Am Samstag, 29. Februar erzählen ab 
15.00 Uhr Wilhelm Hensing vom Stie-
peler Verein für Heimatforschung und 
Hans-Gert Borggräfe vom Heimat- und 

Geschichtsverein Sprockhövel plattdeutsche Dönekes aus alter 
und neuer Zeit und laden zu plattdeutschen Liedern mit Gitarren-
begleitung ein.
Treffpunkt für das gemütliche Zusammensein ist das Holschentor als 
Zentrum bürgerlichen Engagements in Hattingen (Talstraße 8), fürs 
Kaffee und Kuchen zu zivilen Preisen ist gesorgt. Organisator Jürgen 
Ruthmann, Beisitzer im Vorstand des Heimatvereins Hattingen: „Platt-
deutsch ist kein Dialekt, Plattdeutsch ist eine Sprache, die weit über 
das Ruhrgebiet hinaus gesprochen wird. Einige plattdeutsche Wör-
ter sind dem Hochdeutschen zwar ähnlich, unterscheiden sich aber 
in Aussprache und Klangfärbung.“ Sorgen, nichts zu verstehen, muss 
sich indes niemand machen: „Plattdeutsch ist verständlicher, als viele 
glauben.“  #HAThatPLATT

Sa., 29. Febr., 15 Uhr 
Einlass 14.30 Uhr

Wir für Sie vor Ort …

Gewinnen Sie 30 EuroGewinnen Sie 30 Euro
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Vermietung und  Verkauf 
von Wohnmobilen, Wohn-
wagen, Anhänger & PKW

Auto & Freizeit 
Johnsen UG

Ihr Berater für Freizeitfragen
Sven Johnsen

(haftungsbeschränkt)

Metzer Straße 84 • 58332 Schwelm
 02336 913092 •  0160 90208261

johnsen@auto-freizeit-johnsen.de

akf bank GmbH & Co KG
Niederlassung Witten
T +49 (0) 2302 2821-100
t.drueke@akf.de

Ihr Spezialist für die Finanzierung 
mobiler Wirtschaftsgüter.

»Kompromisslos 
kundenorientiert. 
Das ist meine akf.«
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 Bekanntgabe der Gewinner: 
     Gewinnspiel Musical Highlights Vol. 13

Vielen Dank für die rege Teilnahme an unserem Ge-
winnspiel im Dezember 2019. 10 x 2 Freikarten ge-
hen an die untenstehenden Gewinner. Image sagt 
„Herzlichen Glückwunsch“ und wünscht einen schö-
nen musikalischen Abend.

Veranstaltung am 30. Januar 2020 
in der Gebläsehalle Hattingen:
U. Dauben, Sprockhövel; M. Schummelfeder, 
Sprockhövel; B. Kaiser, Hattingen; E. Imhof, Hattingen; 
B. Wagner, Hattingen

Veranstaltung am 7. Februar 2020
im Saalbau Witten:

K.-H. Ludwig, Bochum; T. Brüne, Wetter; M. Pötsch, Witten; 
I. Stegemann-Leweringhaus, Witten; M. Ruthe, Witten.

Die Gewinner wurden benachrichtigt.

Nächster Erscheinungstermin:

Donnerstag, 
05.03.2020

Anzeigenschluss: Mittwoch, 19.02.2020
Image

Heinrich Kost
Hufeisenstraße 9 · 45525 Hattingen
Tel. 02324 27001 · www.renault-kost.de

Behinderten-Rabatt
bei Autohaus KOST
- bis zu 25% Rabatt

auf Renault-Neuwagen
(GdB mindestens 50%)
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Image“. Einsendeschluss ist der 
24.02.2020.
Teilnahmeberechtigt sind al-
le über 18 Jahren mit Ausnah-
me der Mitarbeiter des „Image“-
Magazins und deren Angehöri-
ge. Der Rechtsweg ist wie im-
mer ausgeschlossen. Der Gewin-
ner des 30-Euro-Preises wird per 
E-Mail oder telefonisch benach-
richtigt.

Gewinnspiel Januar 2020
Die Gewinner von jeweils 30 € 
sind: Angelika Mundt, Witten; Iris 
Decker, Sprockhövel; Wolfgang 
Schmitz, Hattingen
Image sagt herzlichen
Glückwunsch.
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DICKE LUFTSKATERPARK

Vorstand einstimmig gewählt
Große Geschlossenheit und Kontinuität im Vorstand des SPD-Orts-
vereins Haßlinghausen-Hiddinghausen-Gennebreck: Bei der vori-
gen Jahreshauptversammlung stand auch die Wahl des Vorstands 
an. „Ich freue mich, dass wir in dieser Konstellation eine tragfähige 
 Aufgabenverteilung gefunden haben“, sagte der langjährige stellver-
tretende und nun einstimmig gewählte Vorstandsvorsitzende Hans-
Joachim Müller.
Die drei weiteren bisherigen Stellvertreter Markus Gronemeyer, Ole 
Roßberg und Volker Sonnenschein sowie Herbert Scharp als Kassierer 
wurden – ebenfalls ohne Gegenstimmen oder Enthaltungen – in ihren 
Ämtern bestätigt. Marion Krohn folgt mit abermals einstimmigem 
Votum als Schriftführerin auf Christian Schmitt, der nicht mehr antrat. 
Den Herausforderungen im Jubiläums- und Wahljahr 2020 sieht der 
Ortsvereinsvorstand nunmehr gut gerüstet entgegen.

An Hiddinghauser Straße entsteht neues Feuerwehr-Gerätehaus – Bauherrin ist die ZGS
Bund der Steuerzahler zweifelt an Wirtschaftlichkeit
Dicke Luft beim Neubau des Gerätehauses der Sprockhöveler 
Feuerwehr: Der Bund der Steuerzahler (BdSt) zweifelt an der Wirt-
schaftlichkeit des Baus.
An der Hiddinghauser Straße entsteht ein neues Feuerwehr-Geräte-
haus. Bauherrin ist die „Zentrale Gebäudebewirtschaftung Sprock-
hövel“ (ZGS), der städtische Eigenbetrieb für alles, was mit Immo-
bilien zu tun hat. Die Kosten dieses Vorhabens betragen insgesamt 
1,4 Millionen Euro. Der Bund wundert sich laut Waz-Artikel, dass etwa 
die Ausschreibung für den Gerüstbau nicht öffentlich erfolgt sei. Die 
Haushaltsexperten der Steuerzahlervertretung fänden das auf jeden 
Fall merkwürdig. War bei der Auftragsvergabe gar eine Seilschaft am 
Werk, die sich an einer öffentlichen Ausschreibung vorbeigehangelt 
hat? Auf den Vorgang gab’s viele Reaktionen. Lesen Sie unten weiter.

 BESTIMMTES VOLUMEN
Aufträge ab einem bestimmten Volumen, in Sprockhövel sind das 
etwa 30 000 bis 100 000 Euro, müssen öffentlich ausgeschrieben 
werden. Städte sind aufgefordert, das wirtschaftlichste Angebot 
auszuwählen. Wenn ein Auftragsvolumen geringer ausfällt, dür-
fen die Kommunen auch „beschränkt“ ausschreiben. Dabei wäh-
len die ausführenden Ämter nach ihrem Ermessen einen Unter-
nehmer aus. Annähernd 30 Aufträge werden am Ende der Bau-
maßnahme ausgeschrieben sein, meist auf Plattformen wie dem 
„Deutschen Ausschreibungsblatt“.

Bürgermeister Winkelmann nimmt Stellung Artikel Beleg für Unkenntnis der Rechtslage

Der Neubau kann ungehindert weitergehen

Bürgermeister Ulli Winkelmann 
selber hat eine Stellungnahme 
zu den Vorwürfen abgegeben. 
Darin heißt es unter anderem:
„Der Rechnungsprüfungsaus-
schuss hat nach Anhörung eines 
Gutachters die Vorwürfe gegen 
die Stadt Sprockhövel als voll-
umfänglich widerlegt angese-
hen. Der Gutachter, ein Fachan-
walt für Vergaberecht aus Düs-
seldorf, hatte die im Zeitungs-
artikel ,Feuerwehr-Neubau: Hat 
die Stadt geklüngelt?‘ erhobe-
nen Behauptungen über die Ver-
gabeverfahren beim Neubau des 
Feuerwehrgerätehauses geprüft 
und als haltlos angesehen.
So wird im Kommentar zu dem 
genannten Artikel behauptet: 
,Die Stückelung eines Großauf-
trages in so viele Kleinstprojekte 
wirkt zunächst einmal unseriös, 
so als habe man bewusst große 
Ausschreibungen umgehen wol-
len.‘

Genau das Gegenteil
Diese Behauptung ist unzutref-
fend und sachlich falsch. Die 
Vergaberichtlinien sehen genau 
das Gegenteil vor: Die General-
vergabe eines Bauvorhabens 
ist die Ausnahme, die aufwen-
dig begründet werden muss. 
Die Regel ist dagegen eine Auf-
teilung in sogenannte Teil- oder 
Fachlose, also eine Stückelung in 
Bauabschnitte oder nach Gewer-
ken. Dies gebietet schon die 
Pflicht zur Mittelstandsförde-
rung, die ein hohes Gut ist.
Zudem wurde in dem genannten 
Artikel ein Korruptionsverdacht 
in den Raum gestellt. Dieser Ver-

dacht wird insbesondere durch 
die Überschrift ,Feuerwehr-Neu-
bau: hat die Stadt geklüngelt?‘ 
geäußert.

Zweck des Vergaberechtes
Diese Behauptung ist ebenfalls 
unzutreffend. Sinn und Zweck des 
Vergaberechtes ist es, vor Kor-
ruption zu schützen. Die gesetz-
lichen Vorgaben werden durch 
die Dienstanweisung und durch 
die Vergabeordnung der Stadt 
Sprockhövel flankiert. Diese Ver-
fahrensbestimmungen der Stadt 
Sprockhövel enthalten dabei teil-
weise strengere Vorgaben als die 
ohnehin anzuwendenden Ver-
ordnungen und Gesetze. Sämt-
liche korruptionsschützenden 
Vorgaben wurden bei dem Pro-
jekt ,Neubau Feuerwehrgeräte-
haus‘ eingehalten, zum Teil sogar 
übererfüllt. Ein Wettbewerbsvor-
teil der Bieter, die schließlich zum 
Zug kamen, lag nicht vor.
Das Vergabeverfahren ‚Elektro-
technik‘ wurde – wie viele andere 
Vergabeverfahren auch – öffent-
lich ausgeschrieben.“

„Die Vorwürfe sind allesamt halt-
los und vollständig ausgeräumt 
worden“, sagt der SPD-Fraktions-
vorsitzende Wolfram Junge. Das 
habe die von der SPD-Fraktion 
beantragte Sondersitzung des 
Rechnungsprüfungsausschusses 
ergeben.
Der Waz-Artikel habe ausführli-
che Spekulationen zu Unregel-
mäßigkeiten im Vergabeverfah-
ren der Einzel-Gewerke beim 
Bau des Feuerwehr-Gerätehau-
ses in Niedersprockhövel ange-
stellt. Weiter heißt es in der Pres-
semeldung der Sprockhöveler 
SPD-Fraktion: „,Die Vorwürfe 
sind aber nichts als heiße Luft. 
Das hat das lückenlose Gutach-
ten eines unabhängigen Fach-
anwalts für Vergaberecht erge-
ben‘, bekräftigt auch Marion 

Prinz, SPD-Stadtverbandsvorsit-
zende. ,Außerdem ist der Arti-
kel ein Beleg für die Unkenntnis 
der Rechtslage und der Vergabe-
fahren. Das hätte bei einer ange-
messenen Recherche bei einem 
so sensiblen Thema sofort auffal-
len müssen. Hier wurden grund-
los Personen und Institutionen 
in ein schlechtes Licht gerückt‘, 
bekräftigt Wolfram Junge. ,Ich 
hoffe, dass dies nicht der Auf-
takt zu einem schmutzigen Wahl-
kampf ist, sondern lediglich ein 
Ausrutscher war.
Ein Verleumdungswahlkampf 
auf dem Rücken von engagier-
ten städtischen Mitarbeitern 
und verdienten Ehrenamtlern 
ist nicht unser Stil. Ich vermisse 
Redlichkeit und Wahrhaftigkeit‘, 
so Wolfram Junge.“

„In der öffentlichen Sondersit-
zung des Rechnungsprüfungs-
ausschusses wurde beschlossen, 
dass die Bedenken des Bundes 
der Steuerzahler gegenüber der 
Vergabepraxis beim Feuerwehr-
neubau ungerechtfertigt sind“, 
schreibt die CDU, Kreisverband 
Ennepe-Ruhr, in einem Presse-
info. Weiter heißt es in der Mel-
dung unter anderem:
„Der Neubau des Gerätehauses 
in Niedersprockhövel kann al-
so ungehindert weitergehen, so 
dass die Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehr bald einen neuen 
und hochmodernen Standort be-

ziehen können. Die CDU begrüßt 
auch ausdrücklich die persönlich 
vorgebrachte Entschuldigung 
des Betriebsleiters der „Zent-
ralen Gebäudebewirtschaftung 
Sprockhövel“ für sein Verhalten 
gegenüber der Presse. Dies soll 
ein absoluter Einzelfall bleiben.
Die Kritik an der Berichterstat-
tung der Waz kann die CDU nicht 
teilen, da die Presse hier ihrem 
Auftrag nachgekommen ist, in-
dem sie über die Bedenken des 
Bundes der Steuerzahler be-
richtet hat und auch der Stadt 
Sprockhövel die Möglichkeit zur 
Stellungnahme gegeben hat.“

Hat die Stadt geklüngelt? Ins schlechte Licht gerückt

Bedenken ungerechtfertigt

Ulli Winkelmann: „Diese Behauptung ist 
unzutreffend und sachlich falsch.“

Stolz und Freude beim Inspektionstermin unter den Beteiligten am Skaterpark Sprockhövel, von links nach rechts: Beigeordneter Volker Hoven mit Sohn Fabricio, Andreas Wolff, Jennifer Sieberg, 
Denis Ehrlich, SPD-Ortsvereinsvorstand Hans-Joachim Müller, Fabian Lietz mit Nachwuchs-Skater Janosch und SPD-Ortsvereinsvorstand Markus Gronemeyer. Foto: SPD Sprockhövel

Sie freuen sich auf ihre Aufgaben, von links nach rechts: Herbert Scharp, Ole Roßberg, Volker 
Sonnenschein, Hans-Joachim Müller, Marion Krohn, Markus Gronemeyer.

Geplanter Skaterpark in Haßlinghausen wird Förderprojekt von „Ennepe.Zukunft.Ruhr“
Große Freude bei Sprockhöveler 
Skatern wie bei der SPD Sprock-
hövel: Der geplante Skaterpark 
in Haßlinghausen wird Förder-
projekt von „Vital.NRW-Region 
– Ennepe.Zukunft.Ruhr“.
Damit können die Initiatoren 
mit Fördermitteln rechnen und 
sehen dem Bau der Anlage im 
kommenden Jahr zuversicht-
lich entgegen. „Der SPD-Ortsver-
ein Haßlinghausen-Hiddinghau-
sen-Gennebreck hat die Idee von 
Beginn an entwickelt und in den 
Stadtrat getragen. Mit der Über-
nahme von rund zwei Dritteln der 

geplanten Kosten sind wir jetzt 
der Schaffung eines Angebots 
insbesondere für junge Leute 
in unserer Stadt einen großen 
Schritt nähergekommen“, sagt 
SPD-Ratsherr und Ortsvereins-
Vorstand Markus Gronemeyer.
Vor allem jugendliche Skater hat-
ten lange auf dem Busbahnhof 
in Haßlinghausen ihrem Sport 
gefrönt. Kein idealer Ort zum 
Skaten, denn nicht nur fühlten 
sich Anwohner gestört, auch die 
Stadtverwaltung äußerte Sicher-
heitsbedenken. „Hier sahen 
Ratsherr Christian Schmitt und 

ich uns gefordert, auf die Ska-
ter zuzugehen und eine Lösung 
zu finden, die allen Beteiligten 
gerecht wird“, sagt Ole Roßberg, 
als Vorstandsmitglied einer der 
„Väter“ des Projekts „Skaterpark 
Sprockhövel“.
Nach ersten Überlegungen, das 
ehemalige Umspannwerk der 
AVU zu einer Skaterhalle umzu-
bauen und einer Bürgerver-
sammlung im November 2018 
kristallisierte sich schnell der 
Wunsch nach einer öffentlichen 
und damit frei zugänglichen 
Außenanlage mit etwas Abstand 

zur reinen Wohnbebauung her-
aus. Ein entsprechender Antrag 
an die Stadtverwaltung wurde 
noch im selben Monat im Aus-
schuss für Jugendhilfe beschlos-
sen. „Wir unterstützen diese Ini-
tiative zur Verbesserung des Frei-
zeitangebots in unserer Stadt 
sehr gerne und freuen uns, mit 
dem Grundstück an der Post-
straße in direkter Anbindung 
zum Fuß- und Radweg an der 
Trasse einen geeigneten Stand-
ort zur Verfügung stellen zu kön-
nen“, unterstreicht Volker Hoven, 
Beigeordneter der Stadt.

Wunsch nach einer frei zugänglichen Außenanlage
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Bei uns bekommen Sie eine fachkundige Beratung, 
Aufmaß, Lieferung und eine 1A-Montage

aus einer Hand.

Stefan Harke – Harke Küchen
Planung – Verkauf – Montage

       –  Küchenumzüge

H üchen

45549 Niedersprockhövel Hauptstraße 71
Telefon 0 23 24 / 7 85 80
Mobil 0177 / 49 35 28 4

kuechen-harke@gmx.de
www.kuechen-harke.de

Öffnungszeiten:  Mo., Di., Do., Fr. 10.00 – 18.30 Uhr 
Mi. 10.00 – 20.00 Uhr u. n. Vereinb. 
Samstag Ruhetag

Küchenstudio

Gekennzeichnete Kundenparkplätze zwischen den Häusern 73 + 75!

         
Die Duschkabine als Pendeltür mit zwei Seitenwänden, individuell gestaltet und kombiniert 
mit dem Duschplatzsystem mit Rinnenabdeckung.  Fotos: Kermi GmbH/akz-o

 WOHLFÜHLOASE
Beim Blick ins eigene Badezimmer bekommen viele alles ande-
re als leuchtende Augen; der Wunsch nach Veränderung ist groß. 
So ergab die repräsentative Umfrage des Marktforschungsinsti-
tuts „YouGov“ im Auftrag von „Elements“, dass lediglich etwa je-
der Sechste (17 Prozent) seine Wohlfühloase in den eigenen vier 
Wänden bereits nach eigenen Vorstellungen eingerichtet hat. 
Wenn man im Bad etwas ändern könnte, sind sich die Befragten 
unabhängig vom Geschlecht wiederum einig: Für 41 Prozent aller 
Befragten steht eine neue Badeinrichtung im Ranking auf Positi-
on eins, gefolgt von dem Wunsch nach einem größeren Bad (33), 
mehr Stauraum (28) und mehr Tageslicht (21 Prozent).

Duschlösung bringt Urlaubsgefühl ins Bad
Eine besondere Leichtigkeit
Der Urlaub ist schon ein Weilchen her, und bis zum nächsten Ur-

laub dauert es noch. Aber nicht verzwei-
feln, denn eine Sonder-Duschlösung 
bringt ein Urlaubsgefühl ganzjährig di-
rekt nach Hause ins Badezimmer.
Der letzte Urlaub ist längst vorbei, aber das 
Gefühl bleibt. Denn „Kermi“ bringt mit ei-
ner extravaganten Sonderlösung der Se-
rie „Pasa“ die Sonne direkt ins Badezimmer. 
Als XXL-Duschlösung mit einem markanten 
sandgestrahltem Dekor gibt es eine beson-
dere Leichtigkeit. Die Pendeltür lässt sich so-
wohl nach innen und außen öffnen und wur-
de kombiniert mit zwei Seitenwänden und 
waagrechten Griffen. Nach der Sauna oder 
dem Schaumbad lässt es sich bei einer erfri-
schenden Dusche in der Luxus-Duschkabi-
ne wunderbar von Sonne, Strand und Meer 
träumen. Der Handtuchhalter – angebracht 

Das geometrische Dekor, das großflächig 
an der Seitenwand angebracht ist, wirkt 
sehr markant und verleiht der Duschkabi-
ne eine gewisse Leichtigkeit.

Heimat-
vorteil 
für mich!

Engagiert, 
ökologisch,
sicher – und 
von hier.

AVU Treffpunkt in Ihrer Stadt 
02332 73-123 
www.avu.de

Ein besonderer Farbton für die Küche: Das trendige Waldgrün sorgt für eine gemütliche Stim-
mung.   Foto: Alexandra Lechner/Caparol Farben Lacke Bautenschutz/akz-o

„Halt die Klappe“! 
Zugegeben, es ist nicht die eleganteste Art, jemanden mit den Worten 
„Halt die Klappe“ mitzuteilen, dass er doch bitte jetzt mal schweigen 
sollte. Dabei umgibt den Ursprung dieser Formulierung sogar eine ge-
wisse Würde. 
Mit der angesprochenen „Klappe“ ist keineswegs die Kinnlade eines 
Menschen gemeint, die sich beim Sprechen öffnet oder verschließt. 
Der Ursprung geht vielmehr auf die Welt der katholischen Kloster zu-
rück. In den Kirchen hatte jeder Mönch seinen begrenzten Platz im 
Chorgestühl – sowohl zum Stehen wie auch zum Sitzen. Um Platz zu 
sparen, konnten die Sitzflächen mit einer einfachen Vorrichtung per 
Hand ein- bzw. ausgeklappt werden. 
Passte ein Mönch jedoch nicht auf, fiel die Klappe auch schon mal mit 
einem lauten Knall nach unten und trug dem Mann Gottes die Rüge 
ein, doch bitte die Klappe zu halten. Der positive Effekt: danach wa-
ren alle Kirchbesucher im halligen Kirchenschiff wach.                        dx

Mehr Mut zur Farbe
Die Küche ist Dreh- und Angelpunkt im Haus. Dies gilt insbesonde-
re für große Wohnküchen im Altbau. Umfragen zufolge dominiert in 
den Wohnräumen nach wie vor die Farbe Weiß. Doch es gibt einen 
Trend zu mehr Farbigkeit. Dies entspricht vor allem dem Lebensgefühl 
junger Menschen wie der Essener Familie Hasenberg. Zusammen mit 
dem Caparol Farb-Design-Studio wurde ein Farbkonzept für alle Räu-
me ihres Jugendstilhauses erstellt.

In Küche und Esszimmer dominiert bislang oft die Farbe Weiß 
Inspiriert von den Trendfarben hat die Küche ein tiefes dunkles Wald-
grün erhalten. Die Farbe steht für Stabilität und Beständigkeit – also 
genau jene Werte, die der aktuelle Trend hin zu Heimat im Sinne von 
Sicherheit und Überschaubarkeit präsentiert. „Auch wenn der Farb-
ton gewagt erschien, nachdem wir diverse Farbtöne ausprobiert ha-
ben, landeten wir bei der Trendfarbe Waldgrün. Da recht wenig Tages-
licht in den Raum fällt, entschieden wir uns für eine leicht hellere Ab-
stufung und ließen auch den Heizkörper im selben Farbton streichen“, 
erzählt die Hausherrin Anne Hasenberg.
Während die weißen Decken mit Indekoplus, eine hochwertigen In-
nenfarbe mit doppelter Deckkraft, gestrichen wurden, setzte der Ma-
lermeister Gert Priebe bei den kräftigen, dunklen Farbnuancen auf 
Premium-Color. „Für die Farbe spricht die hohe Strapazier- und Rei-
nigungsfähigkeit. Es entsteht eine edelmatte Oberfläche mit hoher 
Farbbrillanz, die gerade, wenn Kinder im Haus sind, leicht zu reinigen 
ist“, berichtet der Malermeister. spp-o

E-Mobilität ganz praktisch
Das Thema E-Mobilität ist fast jeden Tag in den Medien - bei der AVU 
gehört es ganz praktisch zum Arbeitsalltag: Seit letztem Jahr sind 
die Lademöglichkeiten auf dem Gelände der AVU (An der Drehbank) 
verdreifacht worden: Statt einer Ladesäule stehen dort jetzt drei öf-
fentliche Tankmöglichkeiten für Elektroautos, sodass sechs Fahrzeu-
ge gleichzeitig laden können. Und der E-Fuhrpark des Unternehmens 
wächst weiter: Das elfte E-Fahrzeug ist ein Klein-Transporter der Mar-

Sechs E-Autos können gleichzeitig laden - die drei Ladesäulen sind öffentlich und werden auch von Besuchern genutzt.         Foto: AVU / Henkel

ke Nissan, damit die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der AVU Netz im 
Außendienst auch mit den entsprechenden Werkzeugen und Materia-
lien elektrisch unterwegs sein können. 
„Wir bemerken in der Tat, dass mehr Kunden und Geschäftspartner uns 
mit einem E-Auto besuchen. Da ist es selbstverständlich, dass sie bei 
uns auch laden können“, erklärt Uwe Träris, Vorstand der AVU. „Hinzu 
kommen die eigenen Fahrzeuge und die zunehmende Zahl der priva-

ten E-Autos unserer Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter“, ergänzt 
er.
Neben den öffentlichen Lade-
säulen auf dem Firmengelände 
ist die AVU-Gruppe auch Partner 
der Kommunen und Unterneh-
men beim Ausbau der öffentli-
chen Lade-Infrastruktur. So wur-
den gemeinsam mit den Städ-
ten vergangenes Jahr Ladesäulen 
unter anderem in Ennepetal, Ge-
velsberg und Wetter eröffnet. Be-
reits vor mehreren Jahren hatte 
die AVU in jeder Stadt des Netz-
gebiets auf Eigeninitiative eine 
öffentliche Ladesäule installiert. 

RUND UMS HAUS

Ihr Ansprechpartner
für Polstermöbel

Inh. J. Lasberg
Annenstr. 87
58453 Witten

Tel.: 0 23 02 / 9 14 22 66
Fax: 0 23 02 / 9 14 22 67
Mobil: 0170 / 1 90 11 35

www.polsterei-witten.de · info@polsterei-witten.de

an der Seitenwand – hält das Handtuch anschließend bequem griff-
bereit. Dank des maßlich flexiblen Zuschnittsboards hat die großzügi-
ge Duschlösung einen bodeneben befliesten Duschplatz. So kann man 
nach der Dusche ganz bequem und ohne Stolperfallen zum Relaxstuhl 
schreiten. Und dank des Designheizkörpers „Rubeo“ ist es immer ange-
nehm warm im Badezimmer – genauso wie im Sommerurlaub.  akz-o
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HiN SIE ZUM 
KEINBRUCH 

PERTEN. 
Schieben Sie Langfingern einen Riegel 
vor. Wir zeigen Ihnen, wie's geht.  

Vorbeikommen, informieren, 
Sicherheit zum Anfassen erleben. 

Ihr starker Partner für: • Treppenbau • Möbelbau
• Fenster • Beschattungen • Innenausbau
• Einbruchschutz • Reparaturen

OELKINGHAUSER STR. 9
58256 ENNEPETAL
TEL. 0 23 33 - 7 46 01
www.tischlerei-kern.de
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Wohnen – Renovieren – Energietage – Alles rund ums Haus

7. + 8. März '20
RuhrCongress - Stadionring · 10 - 17 Uhr

Freikarte

Energietage – Alles rund ums Haus

RuhrCongress - Stadionring · 10 - 17 Uhr

Image schenkt allen Lesern freien Eintritt.
Anzeige einfach ausschneiden und mitbringen.
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Überzeugend und informativ –
14. RuhrBau & Energietage 
Bochum 2020
Zum vierzehnten Mal heißt es am 7. und 8. März 2020 wieder für 
Hobby- und Profiheimwerker, Do-it-yourself-Fans und Häuslebau-
er nach Bochum in den RuhrCongress zu kommen.
Hier erwartet die Besucher täglich von 10 Uhr bis 17 Uhr ein breites 
Spektrum an Ideen und Lösungen sowie Innovationen zu den The-
men Bauen, Wohnen, Sanieren, Renovieren, Finanzieren und alter-
native Energien. Auch diejenigen, die sich für Dekorationen, Einrich-

tungsideen und das Thema Haus- und 
Gartengestaltung interessieren, sollten 
vorbeischauen.

Erleben und informieren
Auf rund 5.000 m² Ausstellungsfläche 

werden an diesen beiden Tagen 
mehr als 220 Aussteller aus 
Handwerk, Bau und weite-
ren relevanten Branchen über 
ihre Produkte und Dienstleis-
tungen rund um Immobilien 
und Energieeinsparungen in-
formieren. Fachvorträge, aber 
auch vieles zum Sehen, Erle-

ben und Anfassen sowie Ideen 
für Gestaltungsmöglichkeiten von 

Haus und Garten werden geboten 
sein. Wie in den Vorjahren wird auch 

das Thema Energiewende von großer 
Relevanz sein.

 RUHR-BAU & ENERGIETAGE
Eintritt: 6,- Euro Erwachsene / 5,- Euro
ermäßigt, Kinder und Jugendliche frei.
RuhrCongress Bochum
Sa., 7 und So., 8. März, 10 bis 17 Uhr
Stadionring 20, 44791 Bochum

Die Baumesse für Endverbraucher
Das Besondere an der Messe im Ruhrgebiet und deshalb ein Muss für 
alle, für die Haus, Garten, Immobilien und alternative Energien so-
wie Energieeinsparung Themen sind: Es sind ausschließlich Ausstel-
ler vertreten die Beiträge, Dienstleistungen und Produkte zu den The-
men „alles rund ums Haus“ liefern.

Vorteile für Kunden der Stadt-
werke Bochum
Kunden der Stadtwerke Bochum 
genießen bei Vorlage der rewirpo-
wer-Kundenkarte oder bei Vorlage 
der letzten Stadtwerke-Rechnung 
einen besonderen Vorteil, denn 
eine Person pro Haushalt hat da-
mit kostenlosen Eintritt zur Messe.

Nächster Erscheinungstermin:

Donnerstag, 
05.03.2020

Anzeigenschluss: Mittwoch, 19.02.2020
Image

Warum brummen
Hochspannungsleitungen?
Vielen Spaziergängern fällt schon mal ein sonores Brummen auf, 
wenn sie an einer Hochspannungsleitung vorbeikommen. Woran das 
liegt, erklärt Harry Hoffmann vom Helmholtz-Zentrum in Berlin:  
Egal ob Motor, Spule oder Hochspannungsleitung – jeder elektrische 
Leiter, durch den Strom fließt, entwickelt ein Magnetfeld. Bei Hoch-
spannungsleitungen verlaufen für gewöhnlich mehrere Leiterseile pa-
rallel. Deren jeweilige Felder wirken aufeinander – gleiche Felder sto-
ßen sich ab, unterschiedliche Felder ziehen sich an. Die Seile geraten 
dadurch in Bewegung, sie schwingen aufgrund der Wechselwirkung 
in einem 50-Hertz-Takt – also 50-Mal pro Sekunde. Grundsätzlich gilt: 
Wenn sich etwas in der Luft bewegt, wird die Luft komprimiert und es 
entsteht Schall. Im Fall der Leitungen ein leichtes Brummen.

Zischeln kommt von den Isolatoren
Bei Hochspannungsleitungen können auch Isolatoren, mit denen die 
Seile an den Masten befestigt sind, Geräusche auslösen. Obwohl die 
Isolatoren kaum Strom leiten, isolieren sie die Leitungen mit ihrem 
hohen Spannungspotenzial nicht hundertprozentig perfekt. Einige 
Elektronen schaffen es daher, die Isolation zu überwinden. Diese sehr 
kleinen Ströme von punktuellen Spannungsentladungen machen sich 
durch ein Zischeln bemerkbar. 
Wie viele Elektronen sich lösen, hängt von den verwendeten Isola-
tionsmedien und der Luftfeuchtigkeit ab. Bei Nebel kommt es zum 
Beispiel vermehrt zu Entladungen. Auch Staub an den Isolatoren ver-
stärkt das Zischeln. Für den Betreiber sind es zudem Verluste. Mate-
rialforscher arbeiten daher an neuen Beschichtungen, die diese Ent-
ladungen minimieren sollen.                                               n-tv.de/wissen

Eigentlich gibt es nichts,

was wir nicht können!

info@kamk.de · Thiestraße 7 · 58456 Witten

 02302 9838980
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HERZKAMP I HIDDINGHAUSEN

„Westfälischer Bindestrich zwischen Rheinland und Westfalen”
Neujahrsempfang in Sprockhövel mit musikalischer Unterstützung durch den Musikzug der 
Freiwilligen Feuerwehr und Sopranistin Anna Christin Sayn und über 300 Besuchern 
Sprockhövel feiert ein Jahr Geburtstag und lädt den Pott zum Mit-
feiern ein. Unter dem Jubiläumsmotto „50 Jahre Stadt Sprockhövel 
- das grüne Herz am schönsten Fleck“ startete die Sause mit dem 
Neujahrsempfang in den Räumen vom IG Metall Bildungszentrum. 
Während der Empfang nur für geladene Gäste war, wird die große 
Familienfeier am 8. August am gleichen Ort für alle Bürger geplant.
Wie immer treffen sich zu Jahresbeginn alle möglichen Vertreter aus 
Wirtschaft, Politik, Ehrenamt und natürlich die Stadtspitzen. Diesmal 
gehörte Regierungspräsident Hans Josef Vogel zu den Spitzenvertre-
tern. Er ließ es sich nicht nehmen, sein Grußwort spontan zu einer 
kleinen Rede auszubauen. „Aktive Bürger sind die Heimatmacher. In 
Sprockhövel stehen auf der städtischen Homepage mehr als 100 Ver-
eine. Die Stadt hat zwar aufgrund ihrer bipolaren Struktur kein eige-
nes Zentrum. Aber ein fehlendes Zentrum bedeutet auch, dass sich an 
vielen Stellen gleichzeitig etwas bewegen kann.“ Sprockhövel sei ein 
westfälischer Bindestrich zwischen dem Rheinland und Westfalen, so 
Vogel. Deutlich macht er aber auch: „Die Kommunen müssen finanziell 
besser ausgestattet werden, um ihre Ziele zu erreichen.“
Das dürfte Wasser auf die Mühlen von Politik und Verwaltung gewesen 
sein. Landrat Olaf Schade zollte genauso Beifall wie die Bürgermeister 
Dirk Glaser aus Hattingen, Claus Jacobi aus Gevelsberg und Ulli Win-
kelmann aus Sprockhövel. Für ihn war es übrigens der letzte Neujahrs-

empfang als Bürgermeister der Stadt Sprockhövel, tritt er doch bei 
der Kommunalwahl am 13. September dieses Jahres nicht mehr an. In 
seiner Rede appelierte er an einen fairen Umgang im Wahlkampf. Für 
Sprockhövel gehen Kämmerer Volker Hoven für die SPD und Sabine 
Noll, Kämmerin in Monheim, für die CDU an den Start - beide waren 
auch Gäste beim Neujahrsempfang. 
50 Jahre neue Stadt Sprockhövel war ein Thema bei den Vorträgen von 
Prof. Dr. Rainer Bovermann und Dr. Klaus Walterscheid. Die Kommunal-
reform 1970, maßgeblich durch den Innenminister Willi Weyer (FDP) 
begleitet, hatte das Ziel, die Gleichwertigkeit der Lebensverhältnisse 
von Land und Stadt zu verbessern. Neue Strukturen sollten die Über-
lebenschance der Kommunen verbessern und die Daseinsvorsorge 
am Ort umsetzen. Kritisch merkten allerdings die Redner an, manch-
mal sei die Reform aus heutiger Sicht an den Bedürfnissen der Bürger 
und seiner Identität mit der Stadt vorbei geplant worden. Auch der 
scheidende Bürgermeister Ulli Winkelmann formuliert: „Es ist dann 
auch mal eher ein neben- als ein miteinander.“
Die Goldene Hochzeit der Sprockhöveler Stadtteile zu einer Stadt 
Sprockhövel soll mit zahlreichen Veranstaltungen verbindende Ele-
mente schaffen. Lutz Heuser, Vorsitzender von Stadtmarketing und 
WIS, verkündete auch die größte Neuerung in 2020: Es soll einen 
Weihnachtsmarkt geben - zehn Tage lang! anja

Mit über 300 Gästen war der Neujahrsempfang von Stadtsportverband, Stadtkulturring sowie Stadtmarketing und Verkehrsverein gut besucht. Auf dem Foto oben am Rednerpult Regierungs-
präsident Hans Josef Vogel. Die Fotos unten v.l. Bodo Middeldorf MdL, Kämmerer Volker Hoven mit seiner Frau, der Regierungspräsident mit dem Sprockhöveler Jubiläumsmotto sowie sitzend 
mit Bürgermeister Ulli Winkelmann. Fotos: Pielorz

Jahreshauptversammlung
50 Mitglieder des TuS kamen zur diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung in die Hiddinghauser Begegnungsstätte. Die 1. Vorsitzende Sonja 
Duggan berichtete, dass alle Übungsstunden gut besucht waren und 
in vielen Abteilungen neue Mitglieder begrüßt werden konnten. Der 
Nachwuchs beim Kinderturnen, Kids am Ball, Geräteturnen sowie in 
der Abteilung Eltern-und-Kindturnen füllte sich die Turnhalle regel-
mäßig. Der Kassenbericht sowie die Mitgliederentwicklung wurde mit-
tels Projektor den Mitgliedern erklärt. Der Sportwart Thomas Hilde-
brand berichtete umfangreich aus den Abteilungen vom vergangen 
Sportjahr. Alles Tagesordnungspunkte wurden einstimmig von der 
Versammlung angenommen. Bei der anstehenden Neuwahl wur-
de Michael Kochem zum 2. Vorsitzenden wiedergewählt. In diesem 
Jahr - zum 75-jährigen Bestehen des TuS - beteiligt sich der Verein 
an „Sprockhövel putz(t)munter“, ferner findet wie im letzten Jahr das 
Frühlingsfest mit Vorstellung der Abteilungen, die traditionelle Him-
melfahrt-Wanderung, der Grillabend sowie das Waffelbacken statt. In 
Würdigung und Anerkennung der langjährigen Vereinstreue wurden 
Ute Quickels für 25 Jahre, Günter Mätzig, Eleonore Mosler für 40 Jahre, 
Lotte Ernst, Heinz Kickuth, Ursula Zittlau für 60 Jahre, Hilde Rauschdor 
und Jürgen Stolzte für 65 Jahre und Gustav Stock für 70 Jahre Ver-
einsmitgliedschaft geehrt. Nach der offiziellen Versammlung traf man 
sich beim Gedankenaustausch und Abendessen. 

Wer
ist der Boss ?

Kurt Knabenschuh & Otiz 
„Wer ist hier der Boss oder: Ist das Ihr Hund, 
der sich gerade am Buffet bedient?“
Eines Tages war Kurt Knabenschuh durch gewisse Umstände genötigt, 
seinen Hund mit auf die Bühne zu nehmen…
Indes… Hier handelt es sich nicht um einen kleinen süßen Zwergpu-
del, der mit Schleifchen im Haar auf dem Seil tanzen und diverse Ope-
rettenouvertüren auf der Querflöte spielen kann. Nein, es geht um 
einen ausgewachsenen English-Bulldog-Rüden. 
Charmant, aber dickköpfig. Und nicht unbedingt der Schönste.
So ein Hund, an dem sich die Geister scheiden. Die einen finden ihn 
kraftvoll und charismatisch.
Die anderen reagieren anders… Skurrile Begegnungen auf Hund-Ebe-
ne. Und natürlich auch mit anderen neuen Geschichten der Kategorie 
„Alltagskabarett“. Mit dem von Kurt Knabenschuh bekannten Wortwitz 
und trockenem Humor.
Wichtig: Bitte keine Hunde mit in die Veranstaltung bringen!
Veranstaltungsort: Evangelische Vereinshaus Herzkamp, Barmer Stra-
ße 21, 45549 Sprockhövel . Eintritt: 14/12 €, VVK in Herzkamp:
Blumenhaus Frenzel — Wein Noll und unter www.wuppertal-live.de.

So., 9 Februar 
17 Uhr

Inhaltsverzeichnis: 
 Die Glückauf-Trasse (ehem. Kohlenbahn)
 Neuer Name für die alte Trasse 
 Brücken auf der Glückauf-Trasse 
 Ehemalige Zechen
 Geschichte der Stadt
 Ortsteile von Sprockhövel
  Bäche und Gewässer 

rund um die Glückauf-Trasse 
 Die Wandertouren
 

Wir, das sind die Walkerinnen und Walker, die Nordic-Walkerinnen 
und -Walker der sog. Dienstags-Gruppe des TV Hasslinghausen, star-
ten allwöchentlich an der kleinen Turnhalle 
in Haßlinghausen, hinter dem Rathaus ge-
legen. Von dort aus wandern wir bei Wind 
und Wetter meistens ca. 1,5 Stunden ab-
wechselnd in alle Himmelsrichtungen, bei 
gutem Wetter mal eine Viertelstunde län-
ger, bei ungünstigen Bedingungen auch 
mal etwas kürzer. 
Dieses illustrierte Fotobuch will die alte 
Bahntrasse von Schee nach Silschede, auch 
Kohlenbahn- und offiziell Glückauf-Tras-
se genannt, einmal aus Sicht der Wanderer 

Wanderbuch mit Bildern
Das Fotobuch – ein illustrierter Bildband über die Wandertage in Haßlinghausen und Umgebung 

bzw. Nordic-Walker beschreiben. Bei unseren Wanderungen berühren 
wir die meisten Ortsteile Sprockhövels, aber auch die Städte Gevels-
berg, Wetter, Hattingen und 
Wuppertal. Wenn man so will, 
ein 5-Städte-Gebiet mit über-
wiegendem Anteil in Sprock-
hövel-Haßlinghausen. 
Die gezeigten Bilder passen 
nicht zwangsläufig zu den 
Beschreibungen der Weg-
strecke, sondern zeigen hier 
und da Eindrücke, die wir im 
Bild festhalten wollten.

 ECKDATEN
 Texte: Alfons, Annette, Katja, Nicola, Ute, Wolfram
 Bilder: Wolfram
 Software: CEWE-Deutschland
 34 Seiten A4 Hochglanz in Hardcover
 Bilder: 38 unterschiedlicher Größe
 Texte/Routen: 24
 Beginn: 23.06.2019, Fertigstellung: 11.12.2019
 Selbstkosten: 33 Euro
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Begegnungsstätte Niederstüter, Gedulderweg 80, 45549 Sprockhövel

  Die gesellige Seniorenskatrunde trifft sich 
zudem jeden Montag um 13.30 Uhr!

Die Laufstrecke über 6 Kilometer im Zentrum von Las Palmas ließ keine Wünsche offen. Breite Straßen und eine schnelle, fast flache Strecke im Zentrum der Hauptstadt Gran Canarias machten 
das Rennen zu einem besonderen Erlebnis. Vorne wurde von den schnellen Läufern (im Bild der Zieleinlauf von David Valentin) kräftig an der Temposchraube gedreht.  Foto: privat

Beim „San Silvestre“ erfüllten sich Enthusiasten den Traum vom Lauf im sonnigen Süden
Einen Silvesterlauf bei milden 
und sommerlichen Temperatu-
ren von knapp 25 Grad zu be-
streiten: Welche Läuferin oder 
welcher Läufer hat nicht schon 
einmal davon geträumt?
Beim „San Silvestre“ in Las Pal-
mas auf Gran Canaria erfüllten 
sich knapp 10 000 Laufenthusi-
asten den Traum vom Lauf im 
sonnigen Süden. Einige sonnen-
entwöhnte Nord- und Mittel-
europäer und viele, viele Einhei-
mische nutzten die 18. Auflage 
des beliebten Silvesterklassikers 
auf den Kanaren, das alte Jahr 

sportlich ausklingen zu lassen. 
Der „San Silvestre“ ist ein Lauf 
für alle Alters- und Leistungs-
klassen. Der Spaß steht dabei für 
viele der Teilnehmer aber an ers-
ter Stelle und damit im Vorder-
grund. Die Startgelder kommen 
zum großen Teil karitativen Zwe-
cken zugute.
Bei den Männern war es der Deut-
sche Juniorenmeister von 2018 
über 10 000 Meter, David Valen-
tin, der die deutschen Farben an 
der Spitze hochhielt. Der 22-Jäh-
rige der LG Olympia Dortmund, 
der gerade erst seine halbjährige 

Grundausbildung zum Offiziers-
anwärter bei der Bundeswehr 
vollendet hatte, konnte am Ende 
allerdings der Tempohatz nicht 
ganz folgen. So blieb schließlich 
ein 6. Platz in exakt 19 Minuten 
der Lohn der Mühen. Unzufrie-
den war der Sprockhöveler aber 
keineswegs: „Trotz meines Trai-
ningsrückstandes habe ich ein 
für mich gutes Ergebnis erzielt. 
Mehr war einfach bei der bären-
starken Konkurrenz nicht mög-
lich.“ Mit dem Sprockhöveler Alt-
Internationalen Jörg Valentin (TV 
Norden) mischte sich auch ein 

ambitionierter Läufer aus ver-
gangenen Tagen unter das Star-
tervolk. Der mittlerweile 57-jäh-
rige Valentin legte einen Schnitt 
von 4:25 Minuten pro Kilometer 
auf die Straße und landete auf 
Platz 303 in der Gesamtwertung.
Die Organisation von „Top-Time 
Eventos“ in Las Palmas war ein-
mal mehr perfekt, und die zahl-
reichen Läufer dankten es mit 
einem bunten, beeindruckten 
Potpourri an Lebens- und Sport-
begeisterung an und auf der 
Strecke. Laufen auf der sonnigen 
Insel hat eben Tradition.

Valentin hielt die deutschen Farben an der Spitze hoch

Bis heute stellt der MSC Sprockhövel immer noch seine Mitglieder als Helfer zur Verfügung. Es 
kamen etwa 28 500 Zuschauer in die ausverkaufte Westfalenhalle. Auf und neben der Strecke 
waren 77 Helfer im Einsatz, darunter auch neun aktive Unterstützer aus Sprockhövel.  Foto: MSC

MSC Sprockhövel unterstützt den Supercross Marie-Sophie Macke mit neuer Bestleistung
Der MSC Sprockhövel unterstützte den 37. ADAC-Supercross in der 
Dortmunder Westfalenhalle. Schon die ersten Veranstaltungen in den 
80er Jahren hat der ADAC zusammen mit dem MSC vorbereitet und 
ausgerichtet. Schon nach kurzer Zeit wurde die Veranstaltung immer 
beliebter, größer und kommerzieller. Heute ist das Ereignis ein Zusam-
menschluss von drei Supercross-Veranstaltungen in Stuttgart, Chem-
nitz und dem Finale in Dortmund. Der MSC setzt diese Tradition auch 
im nächsten Jahr im Januar mit Engagement und Spaß fort.

Die Diskuswerferin Marie-Sophie Macke, früher für den TV Hassling-
hausen und die SE Gevelsberg tätig, heute beim TV Wattenscheid, hat 
beim Wettkampf in Düsseldorf völlig überraschend mit einer enormen 
Leistungssteigerung eine neue persönliche Bestleistung erzielt. Sie 
warf den Diskus 41,92 Meter weit – eine Steigerung um über 3,5 Meter.
Nach Saisonende und relativ wenig und unregelmäßigem Training 
um die Jahreswende traten nahezu alle Diskuswerfer des TV Watten-
scheid in Düsseldorf zum Wettbewerb an. Bei kaltem, aber teils son-
nigem Wetter herrschten auch aufgrund des ständigen Gegenwindes 
nahezu optimale Bedingungen. Bereits beim Einwerfen gelang Marie-
Sophie mit dem Diskus ein sagenhafter Versuch, der wohl knapp unter 
45 Metern lag – leider aber nicht gemessen wurde. Den Tag rundeten 
etliche weitere Bestleistungen der anderen Athletinnen ab.

Schwerpunkt bei der Kraftbildung
Obwohl im Moment der Schwerpunkt bei der Kraftbildung liegt und 
Marie-Sophie nicht optimal trainieren konnte, bedeutet die Weite 
eine enorme Leistungssteigerung. Das lässt hoffen, dass das vorsich-
tig anvisierte Saisonziel – Qualifikation zur U18-Europameisterschaft 
in Riete/Italien – doch erreichbar scheint.
Das kommende Ziel sind die deutschen U18-Winterwurfmeisterschaf-
ten in Neubrandenburg. Hier muss sich Marie-Sophie dann mit den 
Jahrgängen 2004 und 2003 messen, also auch mit Athletinnen, die 
bereits ein oder anderthalb Jahre älter sind.

Immer beliebter und größer Steigerung um 3,5 Meter

Skiclub hat 40-jähriges Jubiläum
Über 140 Mitglieder des Skiclubs Sprockhövel feierten in der Party-
scheune des Golfhotels Vesper eine zünftige Jubiläumsfeier. Ehren- 
und Gründungsmitglieder durften natürlich bei dieser Feier nicht feh-
len. Gestartet wurde der Abend mit einem leckeren Büffet des Hotels, 
bei dem wirklich jeder auf seine Kosten kam.
Für kurze Unruhe sorgte ein Taschendieb, der sich unter die Feiernden 
gemischt hatte. Glücklicher weise stellte sich Herr Giovanni Alecci als 
Taschendieb-Experte und Zauberkünstler offiziell vor, lies alles zuvor 
Verschwundene wieder auftauchen und verblüffte die Anwesenden 
mit seinem Geschick. Zur Mitgliederehrung fand Uwe Kötter die pas-
senden Worte und ehrte und dankte allen Gründungsmitgliedern und 
Funktionären mit besonderem Einsatz für den Verein, bevor er selbst 
und Heinz Schwalm (langjähriger Kassenwart) für ihren besonderen 
Einsatz geehrt wurden.
Wie Walter Schwaiger treffend in seiner ergreifenden Ansprache 
sagte: „Auf die nächsten zehn Jahre Ski Club Sprockhövel.“ Uwe Kötter 
schloss die Ehrung gemeinsam mit rund 140 Mitgliedern mit einem 
kräftigen „Stock – Schub“.
Die aus Funk und Fernsehen bekannte Sängerin und Vereinsmit-
glied, Xandra Haag, begeisterte das Publikum mit ihren Liedern und 
wurde dabei tatkräftig von ihrem Vater unterstützt. Eine schwung-
volle Tanzeinlage der Tanzschule Brand aus Bochum heizte die 
Stimmung weiter an und lieferte einen wunderbaren Einstieg in die 
Musik von DJ Thomas Klapproth, der von nun an stetig die Tanzflä-
che füllte. Bestens organisiert durch einen Shuttle-Service konnten 
auch die letzten feierwütigen Gäste gegen 3 Uhr am Sonntagmor-
gen sicher nach Hause gelangen.

Von rechts: Die Gründungsmitglieder Jörg Schramm, Michael Danisch, Michael Preuß (Grün-
dungsmitglied und Initiator), Ursel Preuß, Walter Schwaiger (Gründungsmitglied und Initia-
tor), Frank Ahrenhövel. Klaus Wildt (ehem. 1. Vorsitzender), Filip Vanderborcht (aktuell 2. Vor-
sitzender), Uwe Kötter (Gründungsmitglied seit 40 Jahren Sportwart und Reiseleiter der meis-
ten Skifreizeiten).

Profitlich ist „schwer verrückt!“
Markus Maria Profitlich ist am 
Samstag, 29. Februar, zu Gast 
in der Glückauf-Halle in 
Sprockhövel mit sei-
nem neuen Solopro-
gramm „Schwer 
verrückt!“ Dabei 
wird der aus Fern-
sehformaten wie 
der „Wochenshow“ 
oder „Mensch Mar-
kus“ bekannte Come-
dian gesellschaftliche Ver-
änderungen auf seine ganz 
eigene Art und Weise betrach-

ten. Karten gibt es im Vorverkauf 
bei den Volksbanken in Hattin-

gen und Sprockhövel, Auto-
haus Smolczyk (Hattin-

gen), Brillen Bran-
des (Sprockhövel), 
Blumen Eißmann 
(Welper), Friseur-
salon Handwerk 
(Haßlinghausen), 

Weinhandel Noll 
(Herzkamp) und Buch-

handlung Appelt (Gevels-
berg) sowie unter www.scharf-
kulturmanagement.de.

Tel.: 02324/ 74351
www.vanderborcht.de

Alte Bergstr. 2 | 45549 Sprockhövel

Haben Sie Rücken?Haben Sie Rücken?

Sie sind nicht alleine: Unsere Spezialisten begleiten und 
unterstützen Sie gerne auf dem Weg zur bestmöglichen  
Wiederherstellung ihrer Lebensqualität und einem schmerz- 
und beschwerdefreien Leben. In der Therapie dreht sich als 
erstes alles um eine Schmerzreduktion, damit Sie schnell 
eine Erleichterung verspüren. Danach geht die therapeu-
tische Arbeit mit individuell auf Ihr Beschwerdebild abge-
stimmten Übungen weiter. 
Das Gelernte können Sie in ihren 
Alltag umsetzen, damit erhalten Sie 
die Kontrolle über den eigenen 
Körper nachhaltig zurück. 
Rufen Sie uns an,  
wir freuen uns auf Sie, 
Ihr Praxisteam Vanderborcht

Physiotherapie Vanderborcht

Physiotherapie
Vanderborcht

Dagegen können Sie etwas tun und  Dagegen können Sie etwas tun und  
wir helfen Ihnen - von akut bis präventivwir helfen Ihnen - von akut bis präventiv



Alle Artikel nur so lange der Vorrat reicht! Angebote gültig bis 29.02.2020. Preise inkl. MwSt.

 12,5 mm Stark in ver- 
schiedenen Formaten 
(auch imprägniert erhältlich)

Rigips 3 09
pro m2

ab

Hammertaler Baustoffe GmbH
Im Hammertal 99a
58456 Witten

Tel  0 23 02 / 2 82 56-0
E-Mail info@hammertaler-baustoffe.com

Öffnungszeiten
Mo.–Fr. 6.30–16.00 Uhr
Sa. 6.30–12.00 Uhr

Internet:
www.hammertaler-baustoffe.com

Unser Lagerprogramm
•  Baustellenbeton schon ab 0,25 m3

•  Betonsteinpflaster in div. Farben
•  alle gängigen Randsteine & Blockstufen
• Schüttgüter aller Art
• Kunststoffrohre und Schächte

Für den Innen- & Außenbereich 
40 kg

Putz & Mauermörtel

4 50
pro Sack

leichte Strick-Fleecejacke, 
dunkelgrau-meliert

Active Strickjacke

3690
pro Stück

Formate NF,  
2DF und 3DF

Kalksandsteine

0 75
pro Stück

ab

Rindenmulch lose
Größe: 0/40
32,75€ pro m3

Rindenmulch

Blumenerde 45L

229
pro Sack

Dauertiefpreis

Hammertaler Kalkstein  
32/56 mm oder 60/150 mm 
Gestalten Sie Ihre Gabionen-
wand kreativ und schaffen 
Sie so eine äußerst dekorati-
ve Trennwand.

Gabionenstein

9640
pro Tonne

HAMMERTALER BAUSTOFFE

Der neue Hof für Wertstoffe, unter-

halb der Autobahnbrücke A 43 

Ecke Bruchstr./Deiter-

mannsknapp, ist nur 150 

m von uns entfernt. Neben der 

kostengünstigen Entsorgung von 

Boden-/Bauschutt und Grünschnitt, 

erhalten Sie hier auch die gängigen 

Schüttgüter.

Wertstoff-Logistik-Bereich
bei den

Hammertalern

Der neue


